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Su einer Derteidigungsrede, | 


u yii Die Poſener „Rechtlichkeit “ und Gerechtigkeit. 


Sturm um das Telephon. 


Die nene Einrichtung des neuen Poſiminiſters. — Eine im Grunde gerechle Maßnahme, 
die ſchrejendes Unrecht wird. — Rieſengewinne der Telephongeſellſchaft. 
(Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 13. April. Eigentlich egiſtiert er gar nicht, faber hat man die Wahl. dieje Aulagekoſten zu verlieren oder 
der Poſtminiſter Nie i171 um den ſich der große Streit] die unglaublichen Preiserhöhungen der Geſellſchaft und des 1 
erhoben hat. Das Parlament hat in ſeiner Mehrheit die Kredite] niſters gefallen zu lafen, Die Grundpreiser höhung be- 
für das neue Poſtminiſterium a bgelehnt, das eigens für Herrn] trägt nun zwar „bloß“ 10 Prozent. Aber zuvor ſind ſchon Grund⸗ 
j f 2 Jeden 


lihen geſchichtliche vergleichende Betrachtungen, 


te Valse me n. Um die Wahrheit der dort ange⸗ 


der gegen den 

neue Vertrag, den er mit der ſchwediſchen Monopolgeſellſchaft fürf zur Verantwortung ziehen. Neben desen 10 Prozent gi 
das Telephonnetz von Warſchau, Lodz und einer Anzahl anderer es alſo noch folgende weiteren Erhöhungen: Bei 200 = 
Städte unterzeichnet hat, greift jo außerordentlich in das geſell⸗ ſprächen im Monat (ſtatt 20 Zloty) 22 Zloty und 8 Groſchen für 
ſchaftliche Leben — und auch in die normale bürger ⸗ jedes weitere Geſpräch. i 400 Geſprächen 32 Zloty und 
liche Rechts auffaſſung ein, wie man es kaum von einem s Groſchen, und für die oben erwähnten Kaffeehäuſer uſw. 680 
mit allen Zeichen des Vertrauens ausgezeichneten Miniſter hätte] Geſpräche im Monat und 20 Groſchen für jedes über 
erwarten dürfen. Nicht etwa, als ob wir die Maßregel der Ein⸗[Dieſes Kontingent hinausgehende Gel räd Dieſe 
führung von Zählern für die telephoniſchen Geſpräche an und für] Verteuerung geht tatſächlich ü ber jedes des re siche Maß 
irid 2 5 ne a z ga u e3 ur 2 1 we a 
ie alle Grenzen übe itende Hetze guthie ßen, m r men wir einmal der leichteren Ueberfichtlichbeit wegen an, 
eine Anzahl von Blättern nun über die neue Einrichtung herfallen. daß 50 000 Abonnenten in Warſchau vorhanden find und daß 

Es iſt im Gegenteil ſehr notwendig geweſen, BB: der leder nur 10 Zloty im Monat mehr zu gahlen bat, jo macht dies 

allem eine 


f ep g - 

feit Jahr und Tag eingerifien war, eine Schranke geſetzt wurde.] bon einer halben Million Zloty aus, im Jahre demnach 
e , re ee 
en. „Akten. Deutſche Wiſſenſchaftliche Zeitſchriftſ zitie ſcht, Ten . jejer| men. Im Gegenteil! Da die Zahl der Gieſprüche naturgemäß ab- 
* Heft 8, Seite 102.) In zehn Jahren, bis bel eine geradezu nimmt, jo hat fie für die ungewöhnlich erhöhten Einnahmen fogar 
Nitoy mußten 73 Bürgermeiſter und 24 Kämmerer wundervollen Ruhe. Und wenn es wirklich klingelt, joj weniger Arbeit als zuvor, und fie fann fogar zu Beamtenentlaſſun⸗ 
kann ich ſicher ſein, daß es ſich auch wahr und ig um] gen ſchreiten und hieraus noch Erſparniſſe etzielen. Uns erſcheint 

ein Gefpräd handelt und nicht etwa um irgend eine gelang⸗] diefes Vorgehen jo rätjelhaft, daß wir uns. taum 
daß fi ich kenne, und können, wie ein bevantwort icher Miniſter, der zudem 
ich nun einmal raten ſolle, wer ſie ſei! Auch ift es abſolut i pe eigenen Kredite noch nicht einmal vom Par- 
j das Telephon fogu i ament bewilligt fieht, einer Bm ar w yart 
Rellameanziehungsmittel jeines Unternehmens macht, und derartige Riejengewinne ohne Gegenleiſtung gu- 
wie die Konditoreien, die Reſtaurants und zahlloſe ſchanzen fann! 


Güfte das tun, den Apparat von der Hand des einen Kunden i Für i werden bon der Geſamt x 
12 des anderen gleiten laſſen, auch Die Koſten für dieſes Bisher die zu zahlen A „ nur 10 P. des Betrages a 
auch Be e 
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i Beit da behauptete Beitreben in der zweiten preu- 
Bei die wiedergewonnenen Untertanen etwas an 
tange e zu gewöhnen. Dazu ſchreibt der Geheime 
Jahr deffler in feinem Verwaltungsbericht 
ade . 1828 betreffend die Provinzialſteuerdirektion: 
pfen gehabt für meinen Grundſatz, 
und Beamten ehrlich zu machen, 
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k die polniſchen Beamten ſchlech⸗ 
f aber hat als die 52 71 7 
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rg daß de ade De ran a T ansnıugen 905 8 i die Zehner ee es den 
täi, au mehr Dafür Beganit . — wi bos e So gret Ich Tann 
Lau ieder vorkommender Verfehlungen (kurze N ebiverbi 
bert, Verwaltung Seite 158, außerdem eine 
I it Sapre Arbeit) hielt ihn die preußiſche Regierung 
dig undlang im Amt bis es 1838 endlich nicht mehr 
Fele be er aus dem Dienft entfernt werden muß te. 


anderen die Möglichkeit gegeben a haben, die Sache 421362 meiſten richtigen bringt. 8 
b 9 1 ihm — das ſei als Beleg für unjere 


ertrag wird für die Kündigung eine langen alſo zum Schutze der zählerbewachten Abonnenten Abſchaf⸗ 
für die Telephoni 1 


t j a ; Be fung der Zähler 
drei Monate. Aber wie geſchah es hier? Nun, am 7. April er⸗ abſolut unzuläſſige Sache, daß ein Kunde 


fuhren die verblüfften Abonnenten, daß fie jeit dem 1. April nn 


Amer kationa ge 
ballen gali ät angehörige Oberpräſident mit einer 
' ten ohnung zufrieden ſein mußte und knapp 
de & De, erhielt der dem polniſchen Volkstum 


alter Fürſt Radjiwil! monatlich 
K Taler poolen (fonft 1000 Taler) und allmählich 
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von hatten, daß ſie ſich ſtraffällig gem ben! U di 
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pung faßten, in der es hieß: „Die Verſammlung Poſener] malige Oberpräfident von Flottwell in feinem Verwaltungs⸗ 
polniſcher Eiſenbahner in der Zahl von mehr als 1000 uſw.“ bericht: „Es läßt ſich auch gar nicht verkennen, daß insbe⸗ 
(Kurjer Poznauski“ vom 23. 11. 1918.) ſondere die Bauern und die ihnen naheſtehenden, vom 
Die weiter angeführten Anerkennungen der preußiſchen] Landbau lebenden Arbeiter von den ihnen durch die preuß. 
Verwaltung durch die beiden führenden Gegenpole Pil⸗] Geſetzgebung gewährten Vorteile durchdrungen ind. 
ſudski und Dmowski lauten folgendermaßen: „Die meiſten] (Laubert, Verwaltung, S. 114/115.) Und wer diefen 
Klagen (nämlich über die polniſche Herrſchaft) hören wi orten des ſo viel verläſterten und um die Hebung des 
im Poſenſchen und in Weſtpreußen. Es ift verſtänd⸗ Landes gleichwohl hoch verdienten Beamten nicht Be 
lich, denn dieſer Teil Polens hatte vor dem Kriege dief will, wird es wohl dem Polen A. Guttry gegenüber tun 
am reibungsloſeſten arbeitende Verwal- 
tung.“ (Dmowski, „Kurjer Pozn.” vom 19. 11. 1925.) 
Und das andere Urteil, das die Poſener unter einer höheren 
Kultur und einer von den Deutſchen eingeführten Ordnung 
ſtünden, in einer Unterredung Pitſudskis mit einem Ber- 
treter der „New Pork Times“. (Vgl. „Pos. Tagebl.“ 1927, 
Nr. 12. 5 4 
Weiter die Behauptung der Anhänglichkeit des polni⸗ 
ſchen Bauern an die preußiſche Regierung während der 
Zeit der drei Aufſtände in dem öſterreichiſchen oder ruſſi⸗ 
ſchen Anteil. Nach dem von 1830 in Kongreßpolen, zu dem 
gegen 2000 hieſige Polen überliefen, darunter eine ganze 
Reihe von Staatsbeamten, die den Dienſteid geleiſtet hatten, 
ebenſo penfionierte Offiziere, Soldaten der Linie und Land⸗ 
wehr, die doch auch alle vereidigt woren, ſchreibt der da⸗ 
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ſch 
hr ſo lag das daran, daß fie feinen 
che befit: en. (Laubert, Verwaltung, ©. 58.) 
B aß igt von polniſcher Seite der beſte 
e Utſangsgeſchichte, Prof. Stanislaw Qu- 

; zia e war zum Teil auch die Abnei⸗ 
p Strojų pY ſtaatliche Stellungen einzunehmen.“ 
At be neo [Ski w zarysie, 4. Band, 1917, Seite 
Aula dürſte den bis zuletzt eine ganze Anzahl 
in tz fei bara, POD bekannt fein. Wer jedoch nicht 
Y Rtöben an erinnert, daß noch in den neunziger 
Hulen mut der Bolt ſämtliche Unter- 
aud „Hinter en, wie der ſpätere Rat Kryfiak 
98 in Bei er den Kuliſſen des Oſtmarkenvereins“ 
anten aten am orbereitungszeit zum Aufſtand von 
f und A 1. 11. eine Menge polniſcher Eiſen⸗ 
rbeiter zufammen, die eine Entſchlie⸗ 


nächſten Aufſtand von 1863 war der Anteil seitens des 
Volkes noch geringer als im Jahre 1848, wie der pol⸗ 
niſche Sozialiſt W. Feldman erzählt. (Geſchichte 

e t deſſen Teilungen. S. 210.) 
Erſt der nächſten Generation ſchwand dann die Exinne⸗ 

6 der Beherrſchung durch die 
Adelsknute zu Zeiten des alten unabhängigen Polen und 
erſchien dieſe Zeit in einem romantiſchen Schimmer, wäh⸗ 


rend die alten Wohltaten der preußiſchen Regierung ver⸗ 
geſſen wurden und neue als etwas Selbſtverſtändliches 
angeſehen wurden. 1918 fand der Aufſtand wenigſtens in 
dem überwiegend polniſchen Teil der Provinz Poſen dann 
ia lebhafte Unterſtützung. 

Die angedeutete einzige polniſche Zeitung, die ſo viel 
Sinn für Logik hatte, daß ſie dieſen Aufſtand von 1918 
als mit einer beſonderen Rechtlichkeit unvereinbar bezeich⸗ 
nete, war der ſozialiſtiſche „Naprz 6d“, der am 21. 5. 
1926 (vergleiche „Poſener Tageblatt“ vom 29. 5. 1926) 
ſchrieb: „Das Poſenſche Gebiet, das fih im Novenber 
1918 aus eigenem Antrieb von dem preußiſchen Joch be- 
freite, beſitzt keine Legitimation dafür, die Rolle eines Ver⸗ 
teidigers vergewaltigten Rechtes ſpielen zu können.“ Dieſe 
Ehrlichkeit trug ihm aber einen wütenden Angriff des 
„Kurjer Pozn.” ein, der ſelber noch am 3. 12. 1918 ge- 
ſchrieben hatte: „An die Macht der über der Welt trium⸗ 
phierenden Rechts glaubend, beabſichtigen wir nicht, 
mit Gewalt den Entſcheidungen vorzugreifen, die vor das 
internationale Forum gebracht werden können.“ Der Auf⸗ 
ſtand erfolgte, trotzdem der Oberſte Polniſche Volksrat am 
14. 11. feierlich erklärt hatte, daß die Polen das Urteil des 
Friedenskongreſſes, der unter ihrer Beteiligung die Weſt⸗ 
grenzen Polens feſtſetzen werde, vertrauensvoll abwarteten. 
(„Dziennik Pozn.” vom 19. 11. 1918.) Alſo diefe im bes 
anſtandeten Aufſatz angeführten Worte ſtammen aus einer 
Kundgebung des Oberſten Polniſchen Volks⸗ 
Fates. Es dürfte alſo wohl nicht gerade ein deut- 
ſches Verbrechen fein, diefe Worte wieder anzuführen. 

Dann das Wort vom Verband der Auſſtündiſchen Wenn 
man uns nicht Glauben ſchenkt, dann möge man fiH do 


+ Xofener Tageblatt. +- 


ten nicht gegen ihr Gewiſſen ging, nach einer kirchlichen 
Feier des 100. Todestages Kosciuſzkos den preußi⸗ 
ſchen Polizeikordon zu durchbrechen und vor dem zu preußi⸗ 
ſcher Zeit errichteten Denkmal Mickie wic z' die „Rota“ 
mit der geſchmackvollen Wendung: „Nicht ſoll uns der 
Deutſche ins Geſicht ſpucken“ zu ſingen. Wer dieſe Sache 
ihon vergeſſen hat oder noch nichts davon weiß, der kann 
die Tatſache aber mit beinahe den gleichen Worten in dem 
doch wohl als zuverläſſig polniſch geltenden „Kurjer Pozn.” 
Nr. 550 vom 27. 11. 1926 noch einmal nachleſen. Und 
daß das nicht das . Mal war, wo man auf dieſe 
eigentümliche Weiſe ſeine Rechtlichleit bewies, berichtet uns 
der erwähnte Karol Rzepecki in ſeinem angeführten 
Buch von der Sokol⸗Tagung am 17. 8. 1918: Schon wurde 


damals auf Befehl der höheren Gewalt (wladzy) die] g 


„Rota“ (das deutſche Wort „Eidſchwur“ dafür zu en 
widerſtrebt einem) der Konopnicka geſungen; in Gegen- 
wart und zum Trotz der Polizei donnerte aus Tauſenden 
von Kehlen der Ruf: „Nicht ſoll uns der Deutſche ins Ge— 
ſicht ſpucken.“ (Seite 13). Man müßte nun annehmen, daß 
die vielberühmte Gerechtigkeit damit auch dem Poſener 
Patrioten verbieten müßte, dem Deutſchen ins Geſicht zu 
ſpucken. Daß man aber mit einer ſolchen Anſicht auf dem 
Holzwege wäre, beweiſt der gleiche Rzepecki, der auf der 
gleichen Seite ſchreibt: „Unſere Redner (gemeint ſind die 
Abgeordneten, von denen „Trampczynski, Korfanty, Stychel 
und andere“ 1 ie werden) ſpuckten oftmals den Deut⸗ 
ſchen ins Geſicht (pluli w twarz)“ Glaubt man wirklich, 
daß dieſe Tatſachen irgendwo in der Welt auf Verſtändnis 
ſtoßen 1 oder daß man es begreifen wird, wenn man 
uns dafür anklagt, wenn wir dieſe doch geſchichtlich 


ch 
einmal in Paris erkundigen, ob nach dortigen Anſchauun⸗ fe ſtſtehenden und gedruckt vorliegenden 


gen die Begriffe Aufſtändiſcher und Rechtlichkeit miteinan⸗ 


der vereinbar ſind. Wir ſind der Anſicht, die Fran⸗ laßt werden, „daß da eben ein bedauerlicher 


zoſen dürften über eine ſolche Zumutung ziemlich energiſch 
die Köpfe ſchütteln. Bedenkt man denn nicht, daß man mit 
den hier beliebten Anſchauungen öſtlicheren Volkstümern, 
die in prozentmäßig ſtärkerer Zahl auf ihrem Heimatboden 
ſitzen und mehr Grund Haben, fich zu beklagen, ein Beiſpiel 
gibt, das einmal böſe Früchte tragen kann? 

erner die zitierten Vorgänge vor Ausbruch des 
30 ſtandes im Weltkrieg. Die Darſtellung Zygmunt 
a 


eskis in den „Roczniki Historyczne” find ztemlich 


allgemein gehalten. „Der preußiſche Anteil dachte an die 


Niederlage Deutſchlands und trat 7 a toer und geſchloſſen by 


auf die Seite der Koalition der Weſtmächte, ohne feine 
Freude über die Erfolge der Feinde Deutſchlands zu ver⸗ 
bergen. Der. preußiſche Anteil war das einzige Teilgebiet, 
das entſchloſſen mit ſeinen Intentionen gegen ſeinen Er⸗ 
oberer auftrat.“ Wie loyal aber in Wirklichkeit die hieſigen 
Polen ihre Pflichten gegenüber dem preußiſchen Staat, dem 
fie doch nun einmal als Staatsbürger feit hundert Jahren 
angehörten — dieſe Tatſache bringt doch keine Verdrehung 


aus der Welt — verführen, dafür gibt Karol Rzepecki ſch 


in feinem Buch „Powstanie grudniowe w Wielkopolsce” 
(Poſen 1919) folgende vielſagende Sa psi K von den 
drei beſtehenden Parteien: „Die Konſervativen beſchäftig⸗ 
ten ſich mit Wucher, indem ſie Fleiſch und Butter eigen⸗ 
händig für 10 Mark das Pfund verkauften.“ (Seite 7.) 
Ueber die zweite Partei, das Zentrum, heißt es: „Wer 
konnte, entzog fih dem preußiſchen Heeresdienſt“ (Seite 8), 
und über die dritte Partei, die Nationaldemokra⸗ 
tie, die wir im befonderen vor Augen hatten: „Sie 
gab jedem Sokol ein Kreuzchen mit auf den Weg in 
Geſtalt eines Memento. 

„. .. Halte dich mit deinen Brüdern zuſammen, und 
wenn ſich eine Gelegenheit bietet, czmychaj,“ auf deutſch 
„reiß aus“, mit dem Fremdwort „deſertiere!“ (Seite 10). 
Weiter ſtellte der Ausſchuß der Partei folgende Aufgaben: 
1. eine geheime Verbindung mit den Legionären; 2. Be» 
einfluſſung dieſer, nicht nur in Rußland den Feind zu 
a e auch den Deutſchen nicht zu trauen; 3. heim⸗ 
lich Waffen und Schießbedarf vorzubereiten; 4. Exer⸗ 
zieren zu lernen, ſich mit den Feuerwaffen bekanntzumachen 
und geheime Verſammlungen zu veranſtalten und nach dem 
Fünferſyſtem ein Verſchwörernetz im ganzen Großherzog⸗ 
tum (Poſen) zu gründen.“ (Seite 10.) „Am 8. 11. 1918 
wurden durch einen Schwur 30 Leiter des Sokols, über⸗ 
wiegend Heeresangehörige, zur Teilnahme im Falle einer 
Erplofion (d. h. eines Aufſtandes) in dem Saal auf der 
Tiergartenſtraße Nr. 10 — alſo zwei Tage vor Ausbruch 
des Umſturzes in der Stadt — verpflichtet.“ (S. 14.) Man 
darf wohl beſcheiden darauf hinweiſen, daß dieſe Heeres⸗ 
angehörigen einen Fahneneid geſchworen hatten und dieſer 
in voller Geltung war: Würde das auch mit dem Namen 
„Rechtlichkeit“ bezeichnet werden, wenn andere Volks⸗ 
tümer nach dieſem Muſter in einem zukünftigen Kriege 
verfahren wollten? Anſcheinend ſind ſich die neuen Behör⸗ 
den ſelbſt darüber klar geweſen, daß die Veröffent⸗ 
lichung dieſer und zahlloſer anderer Beweiſe von Rechtlich⸗ 
keit nicht ſehr geeignet waren, in den Ententeländern für die 
Polen einzunehmen und dort einen guten Begriff von den 
hieſigen Anſchauungen zu geben, denn ſonſt wäre wohl 
nicht plötzlich die ganze Auflage des Buches aufgekauft 
worden. A 

Weiter heißt es in dem Buche: „Niemand anders als 
die Mitglieder der Nationaldemokratie ſchufen die Expoſi⸗ 
turen in der Schweiz, in Paris uſw., um auf die Meinung 
Europas einzuwirken. Niemand anders als Endeken und 
Endekinnen (d. h. Nationaldemokraten) Ihafften geheime 
Materialien und Informationen zu den Feinden der Zen⸗ 
tralmächte.“ (Seite 12.) Das waren natürlich hauptſächlich 
militäriſche Geheimniſſe. In Gebieten mit 
weſteuropäiſchen Rechtsbegriffen nennt man jo etwas Hoch⸗ 
verrat, ausgeführt während des Krieges. Um nicht zu 

-ermüben, wollen wir Genaueres aus den Büchern von 
bier nicht mowski, Stanislaw Rybka, Seyda uſw. 
duch mehr bien Sie malen das Bild, das wir 


Wet umerkungen beſprochen haben, nur 


Auf eine Einzelheit muß aber eingegangen werden, weil 


fie in dem beanſtandeten Auffatz enthalt A 
ben dart ban dem Vorfall. dab 65 107 den Weener Patris. 


atſachen erwähnen und zu der Ueberzeugung veran⸗ 
angel der 
Pſyche vorliegt, der fich als ſelbſtyerſtändlich das zubilligt 
und zugeſteht, was er anderen als ſelbſtperſtändlich verſagte 

Auch auf die eigentümliche Auffaſſung des Wortes 
Vaterland“ muß kurz eingegangen werden. Lange Gr- 
örterungen darüber ſind zwecklos, denn ein Durchſchnitts⸗ 
patriot hier wird niemals einſehen, daß er zu 
preußiſcher Zeit nicht das Recht gehabt haben ſollte, damit 
ein in ſeinem Geiſte beſtehendes Polen zu meinen. Sein 
Volkstum habe doch ſchon ſeit Jahrhunderten hier gewohnt, 
fogar einige Jahrhunderte länger als die deutſchen „przy⸗ 
sze“, „Eindringlinge“. Man erkannte die beſtehenden 
Juſtände innerlich einfach nicht an. Wenn die hieſigen 

erren Nationaldemokraten nun aber wirklich redt 
lich denken wollen, ſo dürfen ſie ſich auch nicht entrüſten, 
wenn andere Volkstümer, z. B. die Ukrainer oder 
Weiß ruſſen, die in unvergleichlich höherem Hundertſatz 
in den jetzigen öſtlichen Wojewodſchaften wohnen, für ſich 
das gleiche Recht in Anſpruch nehmen, zumal die Polen 
dort noch ſehr viel ſpätere „przybysze“ find als die D e u t- 
en hier. Es dürfte alſo etwas gefährlich ſein, 
die Auslegungen der Worte „Vaterland“ und „Patriotis⸗ 
mus“ in der Art, wie ſie hier beliebt war, zu verteidigen 
und uns Vorwürfe zu machen, wenn wir darauf aufmerk⸗ 
fam machen. Daß die angegebene Auffaſſung aber hier 
tatſächlich die herrſchende iſt, beweiſt, ganz abgeſehen von 
zahllofen populären Veröffentlichungen, ſelbſt ein von lauter 
Berufshiſtorikern herausgegebenes wiſſenſchaftliches Buch: 
„Wielkopolska w przeszłości“ (Poſen 1925), in dem es 
mehrfach ſo heißt. . 

In dieſem Buch ſteht aus der Feder von Dr. Andrzej 
Wojtkowski, daß die polniſchen Prieſter, beſonders 
die Ordensgeiſtlichen, den Aufſtand von 1806 vorbereitet 
und ſich dann auch der Kanzel zur patriotiſchen Aufklärung 
bedient hätten. Daß auch in ſpäteren Zeiten, beſonders in 
den Jahren vor dem Aufſtand von 1863, ausgiebig ges 
ſchehen iſt, hat der gleiche Verfaſſer in einer beſonderen 
Schrift nachgewieſen. Schon der Titel zeigte die 
Verquickung religiöſer und nationaler Momente: „Mani: 
festacje relegijno-narodowe w Wielkopolsce przed po- 
wstaniem styczniowem“, erſchienen in der Zeitſchrift des 
Weſtmarkenvereins „Strażnica Zachodnia“ (1923). Da 
wird im einzelnen von einer ganzen Reihe Manifeitationen 
zu Ehren der Aufſtändiſchen von 1846 und 1848, Mickie⸗ 
wicz' Skowackis, Kraſinskis, Kosciuſzkos uſw., berichtet. 
Das Schönſte dabei iſt, daß teilweiſe die Gefeierten durch⸗ 
aus keine frommen Katholiken waren, daß alſo 
mit anderen Worten die Kirche zu unkirchlichen 
Zwecken gemißbraucht wurde. 

Das muß denjenigen, der ſelber ein religiös denlender 
Menſch iſt, um ſo ſchmerzlicher berühren, und wir verſtehen 
nicht, wie man etwas dagegen einwenden kann, wenn wir 
theoretiſch und mit deutlicher Ironie dem Gedanken 
Ausdruck gegeben haben, daß auch anderedas gleiche 
Recht für ſich in Anſpruch nehmen könnten. 
Würde man es hier aber für richtig halten, wenn z. B. 
die Ukrainer ihren großen Koſakenführer Chmielnickij in 
ihren 11 eierten, der doch auch einen Aufſtand inſze⸗ 
niert hat wie Kosctuſzko, der bekanntlich hier gefeiert wor- 
den iſt? Und wie können Leute der Richtung, die den Mör⸗ 
der des Staatspräſldenten verherrlichen, ſich entrüſten über 
andere, die wiederum Leute, die ihnen heroiſch ſcheinen, 
feiern wollen? Wo bleibt da die Gerechtigkeit? 

Weiter hatten wir einige Vergleiche gegeben zwiſchen 
der Art, wie Preußen einh die ihm zugefallene polnische 
Bevölkerung behandelt hat, und der, die die Deutſchen im 
neuen Polen erfahren haben. Das eine Beiſpiel betraf 
die Amtsblätter, die zu Ferne Zeit 60 Jahre lang 
zweiſprachig gedruckt worden ſeien, während es zu polni- 
ſcher Zeit kaum ebenſo viele Wochen gedauert habe. Hier 
liegt allerdings ein grober Irrtum vor. Leider aber nicht 
in dem Sinne, daß wir den toleranten Poſener Patrioten 
ein Unrecht getan hätten, ſondern umgekehrt, daß wir 
ihnen noch zuviel zugetraut haben. Denn wie ein 
zufällig uns vorliegendes Exemplar des Gneſener Kreis⸗ 
blatts zeigt, haben die intoleranten Preußen ſogar noch im 
Jahre 1878, alſo ungerechnet die zwölf Jahre der erſten 
preußiſchen Herrſchaft, noche nach 63 Jahren Amts⸗ 


blätter mit zweiſprachigem Kopf gekannt, 
während die toleranten, rechtlichen Poſener bereits am 
; ® 


31. 8. 1920, alfo noch nicht z wei Monat 
Unterzeichnung des Verſailler Vertrages urg 10 
dem rechtlichen Uebergang der Staatshoheit n 
Gebiet an Polen, ihren „Dziennik Urzedon, 
wödztwa Poznańskiego“ rein polniſch deu 
hätten alfo bie Vergleichszeit nicht Jahre un 
ſondern Jahre und Tage ſetzen oder hälter 
können, daß die Preußen rund 400 mal länge 
liche Gleichberechtigung gewährt haben als blich 
Polen. Und dieſe Zahl ſteigert ſich noch ere 
wir folgendes berückſichtigen: Die kurze Zeit 0 
1920 waren nämlich nicht etwa alle Verord nun i 
Deutſche überſetzt, ſondern nur ein Teil, und 
Text war nicht etwa fo, wie es die intolerantie e 
etan hatten und wie es eine wirkliche Glei 
geboten hätte: auf die eine Hälfte der Seite nee 
niſchen Text geſetzt, ſondern hinten als Nachtrag 
bisweilen als einige kümmerliche Zeilen. a 

Weiter hatten wir auf den Unterſchied der O. 
in der Verwendung von Beamten des an 5 
tums hingewieſen. Was den pflichttreuen deut 
ten einſt verſprochen worden iſt, mag man in 
vom 1. 4. d. Is. nachleſen, wo wir den Aufruf y 
polniſchen Volksrats aus den Anfängen der poler 
ſchaft hier abgedruckt haben. Wie ihnen dleſe 8 
gehalten worden find, darüber er läßt ma 
Beiſpiele. Dieſe Dinge. ſind bei uns allgemein 
geht uns nicht darum, „oburzenie“ zu errege 
vorgeworfen wird, ſondern gegenüber Ver 
Nich . durch die Hetzpreſſe die Wa 

icht zu bringen. 

Bei unſerer Bemerkung über die Verſorgung 
penſtonäre hatten wir uns auf eine Stelle de | 
Voznanskfi” berufen, der 115 die verzweifelte 
unglücklichen Menſchenklaſſe hervorhebt. D 
daraus kein Vorwurf gemacht worden iſt, 
ſelbe für uns erwarten. Mit Beiſpielen ii 
beliebig dienen. Zum Vergleich weiſen wir 
auf die im Anfange unſeres Aufſatzes gegeben 
den erſten Jahrzehnten der preußiſchen Zeit. 

Damit ſei es für heute genug. Jeder Auen 
mene wird zugeben, daß wir in unſerem ern 
durchaus begründete Betrachtungen gebracht h time 
nun in einer Beziehung unverwüſtliche OPH 
hoffen wir weiterhin ehrlich, daß dieſe unſere 
gen doch den Erfolg haben könnten, daß einig 
ehrliche polniſche Landsleute die von un on 
Tatſachen überdenken und fih einmal Prof. ofen} 
berts Buch „Die Verwaltung der Provinz ki E 
1847 (Breslau, Verlag Priebatſch) durchſehen meri 
den daraus erkennen, wie verlogen die bis zu 
Druh wiederholte Phraſe der nt 
loſen 150 jährigen preußi 
drückung und Knechtſchaft“ i 
reiche Vergleiche ziehen können. 
ſchen Leſern empfehlen wir das Buch, 
ander Behauptungen entgegentreten zu 

urchgearbeitet hat, der wird uns zugeben, da 
hatten, als wir ſchrieben, daß die abſol 
Monarchie ihren fremdſprachlichen U 1 
mehr an Rechten gewährt hat als gegenw id í 

tiſche Staaten im Zeichen des Minderheiten 
allerdings nicht fo viel Vorurteilsloſigkeit he 

ſelber von der Wahrheit unſerer knappen An 
uh 

0 

Mi 


Ti 


natürlich vervielfachen. laffen, zu überze 
wir das Recht absprechen, fih über unfer 
rüſten. Das „Rechtlichkeitsgefühl“ ſolcher 
müſſen wir dem Urteil der Mitwelt 
wieſo ſchon von Jahr zu Jahr immer 
merkſamer zu uns herüberſchaut und die 
Dauer irreführen läßt, ſondern doch en 
Wahrheit vordringt. 


pije 


Amgeſtaltung des Kabinetis in 


Die „Rgecapospolita” bringt die f ena pe 
richt von einer bevorſtehenden Umgeſtalt atem 
netts Pilſudski. Neben dem Wechſel aut echſel 
Poft- und Telegraphenminiſters folen auch um n 
Poſten des Vizepremiers und des Au ee g’ 
folgen, wobei als vermutliche Nachfolger Gelen 
und der volniſche Gefandte in London, S yt 
werben. Die Veftätigung dieſer Nachricht Ne 
—— — 
* IH! 
Heute Streit der Ponde 
Aus Warſchau wird dem „Kurjer pon 
„Der Verband der Poſtangeſtellten hatte 9 
Miniſter Miedzynski mit dem Verlangen 
angeſtellten eine einmalige Zulage in 5 
gehalt zu gewähren. Miedzynski gab 
premier Bartel und ber Finanzminiſter C 
ſich damit nicht einverſtanden. Der 7. HL, 
Delegation der Poſtangeſtellten am Tiengen Ber“ ohy 
gen. Daraufhin ſind die Delegierten zu ſollte, 2 ' 
fammengefommen, in ber feftgeftellt werben c le 
Demonſtrationsſtreik oder einen "goftangeih gd i 
machen ſolle. Es geht das Gerücht, daß die s es 
nachmittag in den Streik treten wollen l 


einen Demonftrationgjtreil handelt, 
Stunde noch nichts bekannt.“ 


Gold und Silber . 4 
“ ingt i e de ii 
Der gen ingame erzählte ſich Die 


Meldung: „ 
Bolefien, daß im Fluſſe Lam, einem Tin 
Gold IKA d enthalten ſei. Der Star „ich 
daraufhin dem Geologifhen Inſtitut in erſuchung 
mit Sand aus dieſem Fluſſe zur Unte ich 
Leiter des Inſtituts, Profeſſor Mos dich in ben 
efühtter Unterfuchung feiigefteilt, DaB, er Weg 
Hllißſande Gold und Silber in beträcht m Re 
einer Tonne Sand ſind fünf BASE, n. 
zwölf Gramm Silber gefunden 4 


* n 
uns 
erita 


Nun wird alles gut. ; 
Am 


elfen? Gold und Eilber, fie find 
ange noch, und dann können wir 


Uuilag 15. April 1927. 
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Zoſener Tageblatt. 


Erſte Beilage zu Nr. 37, 
Röst-Raffee 


in eigenen patentierten Röstern geröstet. 


Eine dreiſtundi ze Kon erenz. 


Die Anleihe kommt Mitte Wia: ? 


HPL 


4 Bährend in Pa 


lun ris die weiteren A iheverhand⸗ Der Bizepraſid m der Bank Polst. Tr. Miypnarski. hat 

an, den gepflogen . Aaa . a ; AGR gleich nach ſeiner Nüdkep: aus Paris eine dreitündige Kon» Na Nr 21 10 ka z! 
eine y, gen werden, iſt im polniſchen Blätterwald eine * K ; l dem Finanzminiſte EE 
ole mik entbrannt. Im erſten Treffen ſtehen ſich 1 wepremier Bartel und Die f 


Cgechowiez aogehauen. Er fonierierte auch mit dem polnirden 
Reichs hankpraſidenten Karpınsti und wird wahrſcheinuch auch 
dom Staatspräfidenten emp eangen werden. Gerüchten zus 
Dr rechnen die Mars en mit einer A ee a: 905656 t 

anolungen Mitte Mal. Die Stabiliierungsrate ſoll zu Ges 4 N 
7 und N Inveſtitionsrate zu 6% verzinjt fein. Nach Emp ang Jedem Feinschmecker bekannie 
der erſten Rate foll die viegerung den geſetzgebenden Körperſchaften Mischung edelster Kaffeebohnen. 
enen Geſetzenwurf vorlegen über die Stabiliſierung des zloy zum 77 ˙ . THALE TOT ENGE 
Kurje von 9.— für den Dolar. Wie ver auter, beiraſen die Bers Höchst aromatisch und ausgiebig! 
handlungen in Paris haupiſächlich die S:abtuiierungsanieihe und 
ind nicht beendet worden. Die weiteren Berhandlungen werden 
in Warſchau geführt. 


Wiedergutmachung! 


p K Und Kur; 3 N 15 = 2 2 

ter „surjer Poznanski“ gegenüber, wobei vorläufig 2 Gun { 

. Wi der Angreifer ijt. Seine Anſtürme gegen das Krakauer SE 

a i folgenden Wortlaut: 5 BE 
bauen. Bar letzten Zeit ift Krakau eine Nachrichtenquelle ge⸗ 
er die ners ſeit der Zeit, da einer der polniſchen Dele⸗ 
rewe war. Der große Anhänger der Anleihe 
=. 


„ 19 Indische Mischung 1 1 „ „ Se 


n Profeſſor Krzyzanowski mit dem „Czas“ verinüpfen, | M i; ; > Auftaändz » 25 Atabisch- Mona- Misch. I arom. „ W 
man getroſt ſagen können, daß der Artikel authen⸗ Rückgabe der toafi. zeiten Guter von Anffäubifchen » 27 Qualtemala Ia, sehr aromatisch U kg 7.00 
or masionen enthält. Nach diefen Infor⸗ Das Begirtsgericht in Nowogrédet hat dieſer Tage fein 28 Quai | i Ne PAA 
follen bier Vertreter des Auslands kapitals in den erſtes Urteil m der ( der Nevindikation eines Gutes gefällt,, > ualemala I, 5 ” nn 8.00 
t Pant Polsti kommen, und hätten die Aufſicht das von der ruſſiſchen Regierung im Jahre 1868 wegen] „ 29 Qualemala » ” PENi OO 
I famte Een pont der Bank Dieſe Bedingung iit m des damaligen We ende e um Fe 1 55 „ 25 Baushalis-Misch. . 5.60 
" - „natürlich“ geweſen. 8 Nicht⸗ üſtsgtert worden war. Es handelte m J „ e 
Hep mmen der tin natür a 9 1 Ridt Drohen im Stoeife Waransıicze, defen Beliger Sominit Do bo- 14 aha extra prima, sehr arom. „ , 5.00 
nde ad Polen. Be D j agusti als Nat ſendscher im Jahre Tg 155 8 » 16 antos superior 15 PR ve ER 
Er : Se r ; 2 „ſtorben i Tode wurd n minderjährigen Kin⸗⸗ „ 
CCCCCCCCCCCCCCC ( * 
; weit gehende Kontrolle „ KERN einem SIniendauturbeamien beim Generalgouvernement Ratai 5% bei &ninahme von 4½ kg | Fosipaket 
sy liehungen zwiſchen „Caas“ und dem Profeſſot Ura 3 übereignet. y a Doboſzynski 2% bei Sninchme von 2%, kg f franko. 
a een nen werben, e SAOD ded een t, aner dahin: J. Din ber ii 
$ e, dene erfolgte wab and, menn wi den | agten Tödter und Entel des bereits veritorbenen Oberjien wur Wiederverkäufer Spezialpreise! Mn 
88 u andpunkt des 


; 105 3 bereits t 1 
Veoh au den reiner Udets ben. deen Erlen . Milaciomsfri. Fond 
surüdgugeben; & der polniſche Fiskus hat für den Neft ul. Fr. Ratajczaka 40 (narożnik ul. 27. Grudnia 1). 
des Gutes, der inzwiſchen auf den Staat übernommen und Kaffee - Großrösterei und Importhaus 


er enge 3 parzelliert worden 7 eine A nta 

ſchädigung zu leiten. Die Höhe der Entſchädigung N 

einem beſonderen, bereits angekündigten Geſetz feſtgeſetzt werden. 
* 


Profeſſors Krzyzanowski in Betracht 
trolle wundern dürfte. Aber eine jo weitgehende 
bon ſtieß in gewiſſen 2 en auf Wider⸗ 
ing; p en Kreiſen, die ſich der Gefahr einer völligen 
l nds keit, der polniſchen Wirtſchaft vom 
Ral ital bewußt find, erſt gar nicht zu reden. 
ten, weiteren Artikel verrät der „Cas wat: Marz. 
E tlie teniri fagt dort ganz 8 085 i 
un mehrt ein amerikaniſcher Plan l 
Petang Wöchiger Verhandlungen unferer Delegierten, — 
Wal. bor der den, die auf Grund der von der polniſchen Regie ⸗ 
Abreiſe ie Meran Inſtruktionen geführt 


Joreleſe 
. beſtätigen die Annahme von dem Beſtehen eines 


Aa Eine Unterredurg mit Zalesti, 

Der „Ggeelfioe” veröffentlicht eine Unterredung mit dem 
Außenminiſter Zales ki. Bel der Beſprechung der deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen äußerte Herr Zaleski fein Bedauern darüber, daß 
die Berhandlungen nach der in Genf erzielten Verſtändigung 
durchaus nicht vorwärts kommen wollen. Die 
Deutſchen wenden fih fernerhin gegen die Zulaſſung des Imports 
von Holz. Kohle. Rindern und landwirtſchaftlichen Produkten aus 
Bolen, Der Miniſter drückte feine Ueberzeugung aus, daß dle 
deutſche Regierung nicht abſichtlich aus rein politiſchen Rid- 
ſichten Schwierigkeiten hervorrufe, ſondern mit dem Widerſtand 
der Agrarparteien rechnen müſſe. E 


80 e, mit dem unſere Delegierten hergekommen find 
in ihm en rte Profeſſor Krzyzanowski ber⸗ 
ttit 00 Van r weit n Kontrolle über die 

bedent E Bank ski, was, wenn man die ſehr große 

in eine die die Bank Polski im Wirtſchaftsleben Polens 
Man u Nontrolle der geſamten polniſchen 

r bng Wirtſchaftspolitik bedeutet. Der 

Nipiene eine re Sapprobation der Regierung offen⸗ 

e de. Leas“ geht noch weiter, inden er feſſſtcht, daß 
fep Mit „een Verhandlungen ſich die Delegierten an⸗ 

u ſelbſt * eithr a Regierung verſtändigt“ hätten und 

Tider lene pier ter des fremden itals im Auf⸗ 

Ne, Bant in keinem Punkte von den Inſtruktionen al 

Y Enthüllung muß man ſich ins Gedächtnis 


Alfo gibt der polniſche Außenminiſt ; De land aus 
würiſchaſtlichen und ee dae Motiven — 7 


Dr. Wachowiak wieder Parteiführer. 


. Der frühere Woſewode von Pommerellen, De. Wach o wia, 
ijt der „Agencia Wſchodnia- zufolge aus dem Staatsdienſt 
entlaſſen worden. Dr. Wachowiak will die Arbeit in der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei wieder aufnehmen und bei den nächſten Wahlen 
zu den geſetzgebenden Körperſchaften kandidieren. 
Die Stadtverorbneteuwahlen in Warſchau. 

Warſchau, 14. April. (A. W. Zuſammenhang mit der 
Feſtſetzung der Friſt ax ierg Net 
haben die einzelnen Parteien bereits eine rege Tätigkeit 
entwickelt. Die Lage ijt bisher ungeklärt. %s weiden Ver⸗ 
handlungen 9 zwiſchen der P. P. S. und einigen Gruppen 
der Intelligeng r die Aufſtellung einer gemeinjamen 
Liſte. Auch Arbeit tei will die Verbände 


dationspolitik der polniſchen Regierung, deren analoge Berechti⸗ 

Segler Traltat von anderen ndern aus 
moraliſchen und tiſchen Gründen längſt aufgegeben wurde, 
auch erit das Zeitalter unſerer Enkel das Urteil 


Märchen nämlich, daß die polniſche Siquidationspolitik 
im ehemals preußiſchen Teilge auch nur den Chargkter der 
„Wiedergutmachung“ trage, ließ ſich vielleicht in Werjailles 
behaupte zum Glück aber in einer weniger ſubjektiven 
Atmoſphäre 25 beweiſe n. 


Republit Polen. 


Polen und die Abrüſtungskonferenz. 


Der polnische Völkerbunds delegierte Sotal hat dem Außen⸗ 
miniſter Zaleski über den Verlauf der Beratungen der Abrüſtunge⸗ 
konferenz Bericht erſtattet. Auf der Konferenz wurde auch die 
Teilnahme Polens an der internationalen Wirtſchaſtskonſerenz 

lad Poranny” vergleicht die Tätigkeit des Lagers 


beſprochen. Der „Przeg 
Klarners Ausſichten. des Großen Polens mit der Unabhängigen Baueri 


Der aus ſichts reichte Kandidat für den Poften des Präafidenten[partet. Nachdem er in einem längeren Artikel feine Galle ausge 
der Bank Goſpodarſtwa Krajowego ift der frühere Miniſter Klarner. goſſen hat über die beſtgehaßten Natſonaldemokraten, ſchließt er mit 
Als ernſthaſte Kandidaten gelten auch der Abg. Byrfa und der jolgenden Worten: „Heute find wir Zeugen eines an tiſtaatlichen 
Senator Sars ki. Feldzuges, einer lügenbaften Agitation beim Lager 


der Nacht, als fie zuſammengekauert auf der Ecke mufizierten ſtundenlang zuſammen. War er anweſend, 
$ Diwans ja und ihr das wirre Lockenhaar um das Ge- ſo ſchloß er alle Fenſter und Türen, um dieſe Stimme 
; aus am Nebelber ſicht hing. Wie fie ihn angeſehen hatte, als er mit dem nicht zu hören. 
»[Hlas in der Hand auf fie zutrat, mit verängstigten Immer wieder kehrten ſeine Gedanken zu jenem 
ehe, Oman von Helene Kalisch Augen, die den Blick des zur Stummheit verurteilten Zuſammentreffen am Tor zurück, als die beiden mit er⸗ 
i ki Be 7 (Nachdruck verboten) Tieres hatten. hitzten Geſichtern, wie eilig aus dem Walde flüchtend, 
un Ida Hinzmanns wurde der Anla Was die Arſache der Schlafloſigkeit war, die fie zu auf ihn zugetreten waren. Harald Anſorge hatte da- 
Wa, Gedan ang Ida Hinzmanns w b, t nicht u i 
doe tejo iſt den plötzlich eine neue Richtung gab. ihm getrieben, hatte e cht gefragt. And ſie war mals ſeine Einladung, mit ins Haus zu kommen, abge⸗ 
Nahles eb Marlene ſonderbar?“ fragte er. Sie wieder ſchweigend gegangen. Er war jo ſehr mit anderen lehnt. Auch die Entſchuldigung, daß er bei ſeinem letzten 
Halber beben behauptet, aber da fie es mehr für ſich, Dingen beſchäftigt geweſen, daß ihm das Ungewöhnliche Beſuch nicht die Zeit gefunden habe, ihn zu begrüßen, 
dag leuße akenloſigteit etan hatte, gewohnt, daß er ihres Sichgebens nur einen flüchtigen Eindruck machte. hatte er in einer merkwürdig ſteifen, gefrorenen Hal⸗ 
tro Ein en achtung ſchenkte en ſie Früher, in den erſten Jahren ihrer Ehe, war es öfters tung entgegengenommen. Für verletzte Eitelkeit des 
gar a als er mit einer Frage darauf einging, geſchehen, daß fie, wenn er in tiefer Nacht arbeitend am Kunſtjüngers hatte er es gehalten. Und förmlich Mühe 
e n, ich . ſo ohne Umſchweife beantworten ließ. Schreibtiſch ſaß, zu ihm geſchlichen kam, ihre weiche hatte es ihn gekoſtet, Anſorge das Auto aufzunötigen, da⸗ 
enn ung Win es merkwürdig und finne manchmal rg 55 er 1 RE, ihn par 5 5 hit 15 be nach Wee in 5 es 
ar wie je A ju atte, ob er nicht komm e, er müſſe doch e itze über die ſonnigen Landſtraßen nicht zu Fuß machen 
N D denke hr ſie ſich verändert hat!“ ſagte ſie. ſchlafen — das war ſehr lange her. Und jetzt?. brauchte. 8 cht z 
o ein 7. Die fie bei der Tante in Breslau i N : ; 

N luſtiges Mädel! Vor Uebermut ſprü⸗ Dieſe Wiederholung hätte ihn aus ſeiner Gedankenloſig⸗ Dieſe gezwungene Haltung hatte Anſorge ihm 
it auch vom Glu eee Senn keit aufrütteln müſſen. Er war zu laſch, zu bequem ge⸗ gegenüber behalten. Kaum verhehlte Gegnerſchaft 
ih. gi letzt weiß ich nicht re 01 $ Sie gefällt worden. Erft jetzt kam er darauf, daß es in der Nacht drückte fi darin aus. Haß gegen ihn. Oh, er 
beer i förmli 9 menſchenſchen d at cho⸗ ſich zugetragen hatte, die dem Tage folgte, an dem ihn, fühlte es: dieſer Menſch haßte ihn und würde 12 55 am 
die m Ban, . ſonders in den letzten Tagen kommt bei dem Zufammentreffen am Tor, ein abſurder Gedanke liebſten mit ſeinen derben Fäuſten den Hals umdrehen. 
een zu twerkwürdi ! Gie þö g icht. geſtreift hatte. Erſt jetzt ſuchte er einen Zuſammenhang Aber er haßte ihn nicht minder, haßte ihn tödlicher — 
e ſpricht, ſieht bl 15 55 98 ibt 795 und fand ihn. Er fah wieder den Geſichtsausdruck, den dieſen Buben, der ihm die Frau ſtahl. - 
Apen. War i muß irgend en b 8 ee Blick Drehwkes, der Marlene und Anſorge entgegenſah Und Marlene? . Auch fie er wie 1 88 75 
| ee 
mit de à i etommen, und er hatte fie — unge- gewiß ihrer Zuneigung, ihrer ſteten Beſorgtheit und 
en Täler N Fe 9 85 1 5 b. E — wieder fortgeſchickt. Rückſichtnahme — ſie hatte ſeinen Egoismus großge⸗ 

e heftete, waren ihr ein wenig unbe- Er kam ſich vor wie ein Schlafwandler, der, plötzlich zogen au 
Bi wachgerufen, ſich in einem unbegreiflichen Zuſtand Aber ſie war auch zu klar, durchaus unfähig zu 
lepi "d etwas haben. . .“ wiederholte er lfi Schrecken und Gefahren ausgeliefert, die ſein Ge⸗ dauernder Verſtellung und Komödie, und fie war es 
etzt 5 5 findet, Sch t i 
ttiam Borte. „Ich danke dir, Ida daß du hirn lähmen. Tage und Wochen kamen. von denen er nicht mehr gewöhnt, daß er auf fie achtete und fie be 
fernen gemacht haſt!“ ſetzte er dann hinzu. nicht begriff, daß er ſie ertrug, in denen er in dem Ekel obachtete. Er war überzeugt, fie gut zu kennen, aber 
e fe ſich dann beruhigt und ſehr zufrie⸗ vor dem Leben wie in einen Moraſt ſich langſam ver⸗ wenn man ſich um einen Menſchen nicht kümmerte, 
IE lem A finten fühlte. Er wußte, Marlene ſtreifte in Anſorges konnte man nicht wiſſen, was in ihm vorging. Dieſe 
Bi, Jap fein genblick kam Wolter nicht mehr zur Eeſellſchaft in den Wäldern und Bergen umher. Oder Binſenwahrheit ſchlug jetzt wie mit Keulen auf ihn ein. 
Ei; e Frau wieder vor üh wie neulich in der ſeichte Troubadour kam ins Haus und die beiden! Goxtietzung folat.) 
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des Großen Polens und der Unabhängigen Bauernpartei. Zwei 
äußerste Flügel unſeres politiſchen Lebens ergänzen fih in dieſer 
Hinſicht vorzüglich. Das iſt nicht das erſte und auch nicht dae 
letzte Mal. Obwohl ſie keinen gemeinſamen Souffleur haben, ſagen 
fie doch, ohne zu ſtottern, Diefelbe Rolle hex. Denn fie vet- 
eint der Ha ß.“ 


Zur Erforſchung der Geſchichte des polniſchen 
Aufſtandes. 

Im Sitzungsſagle der Poſener Stadtverordnetenverſammlung 
hat eine Organiſationsverſammlung der Poſener Geſellſchaft zur 
Erforſchung der Geſchichte des großpolniſchen Aufſtandes 
ſtattgefunden. Von den geladenen Gäſten waren anweſend der 
Stadtpräſident Ratajski, der Kurator Chrzanowski, der 
Polizeioberkommiſſar Bgaczkowski, der Direktor des Stati⸗ 
ſtiſchen Amtes Zaleski, verſchiedene Offiziere und der Direktor 
des Poſt⸗ und Telegraphenamtes Ur banski. General Taczak 
ſollte, dem „Przeglad Poranny“ zufolge, ein längeres Referat 
halten über die Ziele der Geſellſchaft, war aber dienſtlich ver⸗ 
hindert. An die Spitze der Poſener e iſt der Stadt⸗ 
präſident Ratajski getreten. Weitere itglieder des Wor- 
ſtandes find: Direktor Zaleski, Major Paluch, Abg. Piotrowski, 
Oberſt Lange, Hauptmann Wierzejewski, Direktor Wybieralski 
und Oberleutnant Szykowny. 


Abgeordneter Ulitz wird nicht ausgeliefert. 


Kattowitz, 14. April. (R.) Der ſchleſiſche Seim lehnte den 
Antrag der Staatsanwaltſchaft auf Auslieferung des Abgeordneten 
Ulitz vom Deutſchen Klub Geichäftsführer des Deulſchen Volksbundes, 
a b. Ulitz fol im Verdacht ſtehen militarpflichtigen polntichen Staats» 
Bürgern dazu verholfen zu haben, über die deutſche Grenze zu ge⸗ 
langen. Es handelt ſich um ganz alte Behauptungen ohne jeden Beweis. 


Ausgeſchloſſen. i 

Der „Naja Przeglad“ hatte eine Unterredung mit Dr. MI- 
narski. Am bemerkenswerteſten iſt die Stelle, wo Dr. Mly⸗ 
narski auf die Frage antwortet, ob auch Verhandlungen mit Ver⸗ 
tretern des deutſchen Kapitals geführt würden. Seine 
Antwort lautete: „Ausgeſchloſſen! Wieder Gerüchte! Ich kann 
auch jagen, daß die letzten Enthüllungen über die Anleihebedin⸗ 
gungen ſtark übertrieben find.” Im übrigen war die Unterredung 
recht ſpärlich. 

Auch in einer Unterredung mit dem „Iluſtrowany Kurjer 


Gobzienny“ hatte Dr. Miynarski nichts Bedeutendes gu Wei 


ſagen. Er ſagte nur, daß Herr Monnet Ende des Monats nach 
Warſchau, wahrſcheinlich mit den Vertretern des ametika⸗ 
niſchen Konſortiums, kommen werde. Wie der „Il. Kurj. 
Codg.“ auf anderem Wege erfährt, ſollen die Verhandlungen um 
die Zeit des Jahrestages des Maiumſturzes be⸗ 
endet ſein. 


Wie Paderewski den König von England 
beleidigte. 
Paderewski, dem berühmten Pianiſten und erſten Miniſterpräſi⸗ 
denten der pol niſchen Republik. der vor e one M 
Sydney gab, iſt ein unbeabſichtigter Verſtoß gegen die diplo⸗ 
matiſche Ettkette paſſiert. Lord Stonehaven, der Gouverneur 
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Sport und Spiel. 


Leichtathletil. Länderkampf Polen— Italien. Am 
24. d. Pus. findet in Rom ein Länderka peier Polen und 
Italien ſtatt. Von polniſcher Seite werden folgende, Sportmänner 
teilnehmen: Szenaich und Dobrowolski im 100⸗Meterlauf, Nejerve 

i 400-Meterlauf: Nothert und Weiß, Reſerve — — 
800 Meterlauf; Malanowski und Fory, Reſerve Koſtrzewski. 
1500-Meterlauf: Malanowski und Forys, Reſerve Freyer. 5000⸗ 
Meterlauf: Freyer und Sawaryn, e mers Malanowski. 400 Meter 
über Hürden: trzewshi und Korolki Reſerve Cejſik. Vier⸗ 

1 t $ Rothert und 
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Geſchäftliche Mitteilungen. y 
Korpulenz ft unmodern, werden fie schlank dur 
unſchädliche „FJordanin?⸗Entfettungsbäde 
Apotheken, Drogerien und Parfumerien zu haben. 
Mein Freund in der Straßenbahn. Er iſt ein 
fritz, mein 
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anten don Engtend i, bange Pein Aten Wader ten des | ee eg aah BieiB Fehr geiciehen wird „ 
Padesewskis 2 — un re dem | fiey auf dem Solötplak. Die ee ift dieſelbe, die Sokol am Bad Landeck in Schleſien. Die 
nachrichtigt, daß der Bigetöntg um Wenyei = wis de. Sonntage benutzte. Der inn des Laufes, welcher ſehr und Unterkunftsmöglichteiten läßt erwarten, PD, 
der Künstler fole Ah — end = 1 daina > intereſſant zu werden verſpricht, da aug vielen Städten ens immer neue Anhänger erwirbt. Ganz beſonderes 75 
b Podium Bent u ee ge eig Meldungen * 3 eingelaufen find, ift auf %1 Uhr 5 5 ae Ray ENTER 1 7 0 
À : mittags feſtgeſetzt. uſchalkur ſtellt ſich in der aiſon, d. d 

ee eg eridim, mar Paberewati mithe auf Son autofyort. Die Targa Fiorio für Motorräder ges |15. Mai bis 18. Gepiember, auf S16 Mm, in DE g 

d Stonehaven blieb nicht d en Gate er Se Dih wann der Berliner W. Köppen 1 B. M. W. Dap Rennen iſt des Jahres auf 240 Rm. In dieſer 1 701 9 
den Saal oſtentatw. Der Künstler erhielt ſpäter aus dem Gouvernent⸗ das ſchwierigſte der Welt. Die Strecke it 324 Kilometer lang, Wohnung, Verpflegung, die Koſten für 


Palaſt eine Mitteilung, daß fein Verhalten eine Beleidigun 
des Königs daritee da fie feinem Vertreter zugefügt wetten jet 
Paderewski antwortete. daß der König von England die letzte Perſon 


n e an 
t iblomatiſchen Gepflogenheiten nich: by. Am Sonntag, dem erſten e findet in 
eee Catani. Ztg.“) RR 4 erſte Lünderkampf A A pear i a pet 
Tennis. Suzanne englen wird in der erſten Juli in 
London drei Tennisſchauvorführungen geben. Für jede More 


nes, 
der ſich ſelbſt verlor. 


(Lon unſerem römiſchen Korreſpondenten Guſtar W. Eberlein.) 
Endlich ſcheint der Borha 3 
in orhang über die Tragikomöd 
wollen, die felt Wochen ganz Gatten in Aafetgung 
immer freilich füllen die Zeitun 
mit den Vorgängen m der Irren 


rin Wiſſenſchaft und Poli, 
1 chaf Polizei 


im, nech 


das Cagebuch 


anſtalt von Collegne, 
f , unter Mobiliſterung ſämtlicher 
Ertennungsmittel mit dem Manne, der fid ſelber per: 
ý immer ſtehen ſich die beiden Lager, in die ein Einzelner 
eine Vie igmillionennation ſpalten konnte, unverſöhnlich gegen⸗ 
über, die nelliſten und Bruneriſten. Ueberall, in allen Kreiſen 
Schichten der Bevölkerung bildet die große Frage das Tages⸗ 
geſpräch, dieſelbe Frage, die die Dame des Hauſes dem Tee 
dorlegt, kaum daß er Platz genommen. Nämlich nicht mehr: Dh 
oder Bircone?, jondern: Canella oder Bruneri? Und 
wer auf 
Canella! 


immer 


Takt hält, antwortet mit einem tröſtlichen Augenaufſchlag: 


einem Unbekannten erkennen will, Partei ergreifen. Ein Aus⸗ 
bruch des Mitleids, der einem den Glauben an die Menſchheit 
zurückgeben könnte. Man muß aber auch ſehen, mit welcher 
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alle wiffe 
ee fein 


3. Weder pečine 

Zuſammenleben mit dn bi 

dem iftaelittichen Friede erzählt 
merw ioir 4 
eine Ve 


li ehen 


8 
die 2 


daß die mittlere Ge 


ie fallen j 
m Nee sale, Sa | 
gen Tag für Tag ihre Spalten 


lometer betrug und 


den Kopf Und trotz aedem laßt Bitme 1 nig ber 
ella ung t e rn, ihr nicht zer⸗ 
trümmern. Und wenn die t gegen ihn aufftehl, ruft 


aus, und wenn fünfzehn Millionen in dieſem Manne 
Mario Bruneri erkennen, ſo will ich ſagen, nein, nein, es iſt 
Canella, mein Maun Canellal P 


Man wagt tu fie auf, ich wolle nur um 

Pr ohihabe inen ich 15 di at i „ ee 
„ ie k u 

ee mir ge R 5 ausſuchen, einen Betrüger 


e Argumente überzeugend. Sie hat einen Preis von 
80 9080 Lire für die arne des wahren Mario Bruneri 
ausgeſetzt, fie will die Summe erhöhen. Es läßt ſich nicht vor⸗ 
ſtellen, was die Poſt nun an 3 an Selbſtbezichti⸗ 
muß. Und doch, un 


ee e . e a na 
uglücklichen neigt Untergang aka n hat je m 
kannten, de la ſei gr Tagebuch gefunden, 
2 in 8 amies, ſein fager e n IA Spiel 


enthüllt. en wir ihn feber ſprechen: 

1. Juli 26. Das Leben 1 — o wunderlich und bewegt und 
bringt fo viele Ueberraſchungen, ich die Notwendigkeit empfinde, 
.. ich mein Gedächtnis verloren habe, meine Exlebniſſe in 
einem Tagebuch aufzuzeichnen, das vielleicht eines Tages das 


meiſtgeleſene Buch ſein wird! Ich beginne mit dem 8 
ein a * m mich rd auf dem iſraelitiſchen Fried⸗ 
hof eine kleine e zu ſtehlen, deren ri, ein paar Pfennige, 


angeſichts der ſtändi ben e Teuerung eines Tages auf 
200 Lire und mehr ſteigen könnte. Es war ja immer meine Ge⸗ 
wohnheit, den ee eee ne zu {pielen Nun bin ich 
ein pes geworden. ber nun a das Er ar 
ins Gefängnis, bringen fie mich ins Irrenhaus. en dieſer 
Ereb ii Wenn t eine ilion oder zwei gefiohlen hätte, 
hätten ſie mir gewiß nicht einen Platz im Irrenhaus reſerbiert. 
Uebrigens lebt ſich's hier erene Man kann fogar Karriere 
machen. Auch einen hinter die Binde gießen oder in die ſchöne 
Bibliothek gehen. Immer in luſtiger r N Ja, wird man 
jagen, in Weſeuſchaft von Verrückten. Aber gibt es draußen 
eine? 

15. Auguſt. Das Fundament der Erifteng tjt das Gedächtnis. 
Eu du glücklich werden? Dann erinnere dich an nichts mehr. 
Gedächtnisſchwund ift wie ein Jungbad. Du wirft einfach deine 
Vergangenheit ab und biſt folglich für ſie nicht mehr verantwort⸗ 
lich. Du ſchaffſt dir eine neue Exiſteng. Geſtern zum Beiſpiel 
war ich ein Buchdrucker, und hente? Und morgen? Videbimus 
infra, wir werden ja bald ſehen, pflegte mein Pfarrer zu ſagen, 
wenn er die Meſſe las. 

4. September. Heute haben die Aerzte entdeckt, daß ich ein 
ausgezeichnetes Studienobjekt fei. Und dabei galt ich immer als 
ſchlechtes Subjekt! Sie ſtudieren, beobachten, meſſen und 
photographieren mich. Dieſe a heißt ſich Antropomet rie 
und dient zur Unterſcheidung des Menſchen. Hier herinnen kann 
man gun Beiſpiel mit der Antropometrie bei geſchloſſenen Augen 
einen Mann von einer Frau unterſcheiden. 


tationen), 18 Thermalbäder oder Duſche 
grunde gelegt iſt ein Aufenthalt von 28 Tagen. 
aufenthalt kürzere Zeit dauern, ſo verringern 
prechend bei der Verpflegung und benenfa 
SE 275 Arani erje 151 1 1 a 
Es beſteht au e eit, an € 
zu nehmen; $ werden dann zwei Thermalbäder 
mit Reinigungsbad gleichge rechnet. 

5 as 


à 555 Ka Augen und 5 . dag ich a 1 5 
mir die Nafe zu ſchneugen, ergi naay erfüllt 


i 

Familie fiamme und von edlen en g 

wortete: Deo gratias, und da begriffen die ate 

niſch verſtehe und brachten mir einen Haufen ji j 

Lateiniſchlernen fällt mir verflucht ſchwe zunge ai 
4. Oktober. Alle haben es jett mit meine } + 
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meinem Baß 


Bildung“. Aber ich bin unſchuldig daran. Mans 
wirklich verrückt zu werden. r man mu 
herinnen hat jeder ſeine eigene Meinung. f 
einer unter vier Augen an, daß et Napolee 

ihal Lefebre. Ein anderer iſt der türfil 5 
wehe, wenn einer zweifeln wollte! Im Irr 

Meinungen reſpektiert werden. Draußen 146 
Ehren mann. Ich liebe meinen Nächſten. 


n ; f n 
rrenhaus dagegen übertreiben zwar, habe heute 
Sc (Bas habe ic 


O quanta species! gel A 
gelernt. 2 1 
6. Şedruar 27. Sie haben mein Wird in EINE zei gahl 
öffentlicht. Was wird nun aus mir werden macht. fle 
die Bekanntſchaft mit einigen Journaliſten oiite nn 
k ten fie mir Pinſel und Farben vor. Ich det, 
2 ber ſie fanden eine gewiſſe Schule 
von Padua meinte, ich male wie ein Pro 
Jen fange ich bald ſelber an, nichts mehr 
acit, fortuna quem vult perdere, wie bei ei ein Dow 
15. Februar. Die Aerzte verſichern, ich die ? 


Sei es. Wenn man widerſpricht, tann e einen 


kriegen. Wenn man dagegen annimmt, . Ich dot 
heißt es, man ſei auf dem Wege der Bejlerun? Profe 
alles ſein, was die andern von mir woe uss 


General, Hebamme, alles, nur um endlich 10 al 
28. Februar. Geſtern abend haben fie m 
Canella erkannt und heute morgen | 2 
tungen lange Huldigungsartikel, e 
ein. Die Berühmtheit beginnt. Ich we pi 
weiſen. Ein bißchen Philoſophie habe ich ie 
Wenn mich einmal mein Latein im Sti hd! 
die Amneſie dran ſchuld. Gedächtnisſchwu 


ier. ET. t 
b Die Sache kompliziert ſich aber. Ich Din nich kenn 
ſoph, Offizier, Gatte einer Frau, die I 
Kacholik. Das ift zu viel 
1. März. Illuſtre Wiſſenſchaftler 
Eigentlich ganz einfach. Das Ge irg 
lungen, man kann den Inhalt einer Sch 
Ich verliere jetzt halt einfach alles das, 
Sich Muſikt, und meinen verdammte 
2. März. Ich fol nach Verona 
Caſella. Obedire oportet deo magis 
noch ſchnell gelernt.) 
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Der Fall ift erledigt. Sofern N 
ſchauſpielert. 


de 
nicht 


reiſen 
qua 


Der Stadtpräfident von 
ermordet. 


Der Mörder entflohen. 
14. April. (Pat.) 


Höchster Sieg. 


i 15 das Krenz Chrifti Sinnbild und Denkmal der 
bern ten Niederlage? Nun triumphieren die Feinde 
en, unn trauern ſeine Freunde. Haben nicht beide 
Gibt es größere Schmach als dieſes Sterben, 


’ 1 
ar 


linger - 4 ul. Andrzeia 4 befindet. 
„Wir aber hofften. Hanses, der ebenfalls feine 


ein, was Niederlage ſcheint, ift Sieg, iſt höchſter 
t ! i ſter Treppe herauf den Ruf: 
lber die Stunden von Sethfemane, die ja nur das] nach unten, fand den 


„Ein Dieb! Hilfe!“ 


8. 
Wie Sin geſchieht am Karfreitag, das iſt Todeskampf 
M Seeg ne. Aber in dieſem Kampf ſiegt der ſterbende 
hat del es, wenn er den eigenen Willen zum Opfer ge⸗ 
j Wilen des Vaters und nun nichts anderes mehr 
deus daß des Vaters Wille geſchehe. Steg iſt es über 
fe wenn er am Kreuz noch für ſeine Mörder betet 
Einer Liebe ihren Haß überwindet und beſchämt 
den althöſen Feind, wenn er in dem Augen⸗ 
Schlange ihn tödlich in die Ferſe fticht, ihr den 
Sieg ift es über die Welt, wenn er, 
— Opfer bringend, mit ihm die Freiheit und 
erkauft und erkämpft. Und wie a 


Herzſchlages ein, 
her noch nicht geſtoßen. An per Morbftätte erſchien der Woje- 
wode, der Leiter der Ortspplizei mit Vertretern der Stadt. 


Karfreitag. 

Von Wilhelm Müller ⸗Nüdersdorf. 
Und will die Welt feit grauen : 
Daß Wahrheit wird ans Krenz geſchlagen. 
Und will, daß man fie quält, Re ſtetnigt 
Und, dorngefrönt, zu Tode peinigt. 


de 


: ſtets gerecht chickſals Weben: 
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Sleich Gottes S dritten Morgen — 
Steigt Re ans dicht die We debe 


g Kreuze 
feiert die Geſchichte die He 
Aa bun o tauft haben ... Hier ift mehr als alle Helden 

hreg. e. hier iſt der Sieg des ſich ſelbſt opfernden 
19 a „ Tod, wo ifi dein Stachel? Hölle, wo ift 

i aber fei Dank, der uns den Sieg gegeben 
Herrn Jeſum Chriftum!" D. Blau⸗Poſen. 


Woch des Kart = t 
Spürt Wahrheit hel ihr e 


m — 


Uus Stadt und Cand. 


Poſen, den 14. April. 


Shit Botſchaſterrates in Kowno. 
Die Anſprüche auf Wilna. 
EE Bozuansr?” For rag — 7 . ohne 
ugetruffen, engi u angi © 
ten, Ratuna bem Premier Seiten ie Note und Schweden langer Freitag, bei den Ruſſen und Polen heißt er 
„VV eee dei ee ee er 
normaler ungen 4 un vertag, n alt ifen mar dieſer ten . 
wird. Der Botſchafterrat hat die übungen und der eee ier aiso zum ee ruhte 
r lep Dies [ol neg zuf apcholfder Um 
N Conan fei und baß elle Schritte der litauiſchen Regie- | rung beruhen. Weil Chriftus für alle den Tob erlitten hat, 
eg beplomatiſcher Anblaſſungen in bieſer Frage un wird am Karfreitag in der Tatholifchen Kirche auch für alle Men- 
3 eine Bren. Als Antwort darauf hat die litauiſche ſchen gebetet; Gebete werden auch emporgeſchickt für Juden, Heiden 
tiro Ff drift bekannt gegeben, in der fie wieder und Gottesleugner. Dieſe Karfreitagsgebete jolen noch auf die 
Se als Zentralproblem des polniſch⸗litauiſchen | älieften chriſtlichen Zeiten zurückzuführen ſein. Papit Cöleſtinns I, 
bap gen. — 91 au . e über den der von 422-432 bie päpftliche Tigra trug, hat diefe Gebete ſchon 
Nane Une erben ber Geſan ten er | alg alte Meberkeferung augefehen. In ber griehijğen Kirche 
Italiens ſchon erde Mirs waer find in der Nacht vom Karfreitag zum Sonna 
Regierung hat dem Boti 
it, in der fie die Anſprüche 


ch 
in ben ertigen poite Karfreitag nur ſchwarge Paramente (lrchlich⸗iturgiſche Gewänder) 
ende e ee s gebraucht, was jonft nur noch bei Totenmeſſen geſchieht 
engli⸗ 
o À Diterjondergüge. 
Auf gemifen Strecken der Poſener Eiſenkahndirertſon werden 
wegen des geſtelgerten Berkehrs vor und nach den Feiertagen Sonder 


Engländer fagen guter Freitag, die Dünen 


alt 


Sit wird. 

de ilbemares erben Glan kes und der 
teln! egsminiſter Merkis genannt.“ 

ee pen polteiſchen Kreiſen hält man bie Nrautſche 
Aland na den en in ihrer Beweißführuus unb 
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nach Christi Geb.) Hatte Pilatus 


T ſeßhaft gemejen. 


We erit nach dem jähen Sturze n Fil Mannes von einer Zurecht z 
ſchane AS Agrippa, des Bruders der Hero⸗[weiſung, die Tiberius dem Pilatus gab. Wieder einmal han 


vi ſcharf über Pilatus aus: „Sein Charakter delte es fuh dabei um die ſchroffe Abneigung der Juden gegen 
e ubm alles, was auch nur nach einem Bilde ausſah. Der Laudpfleger 
Anal Yer t Deutſchen Ebangeliſchen Buch⸗ und ließ goldene Weiheſchilde anf der Zionsburg in dem Palaſte des 
niter Sn S Herodes aufbängen. Dort pflegte er zu wohnen, wenn er in der 

m Die Schilde trugen kein Bild. Nur der Name 


iſt diefe Skizze entnommen aus C. F. a 
Jeſu Umwelt (fein gebunden 5,50 Mk.). ] Hauptſtadt war. 


15. Apr 1927. : | Doſ erter Tageblatt. 


i ü i Heute um 11 uhr vormittags ift 
0 berecht des Gerichts über einen Verbrecher bedeutet? der Bräfibent der Stadt Lodz, Cynarski, ermordet worden. 
le an igtere Freunde in den Augen des hohen Rates Nach den bisherigen Ergebniſſen der Unterſuchung it der Mord 
dards der Unſchädlichmachung eines, der ihm als ein unter folgenden Umſtänden ausgeführt worden: Um 11 Uhr ver- 
ber erſchien? Wir verſtehen das Verzagen der ließ CEnnarzki ſeine Wohnung, die fih im erten Stock des Hauſes 

2 | Nach einer Weile hörte ein Mieter des 
Wohnung verließ, von unten die 
Er eilte {nel 
' Pröfidenten auf der letzten Stufe liegen 
Stunden von Golgatha find, ſchreibt Lnkas und jah noch, wie ein Mann nach denn Haustor flüchtete. 
„Es kam, daß er mit dem Tode rang“. Eyrarsfi batte einen Dolchſtoß unterhalb des Bruſtkerbs ers 
im balten. Der Tod trat ſo fort, wahrſcheinlich infolge gleichzeitigen 
Auf die Spar des Mörders ift man bis⸗ 


Zweite Beilage zu Nr. 87. 


Poſen ab 5 Uhr abends, Liſſa an 7.47. Bon Liſſa aus die 
Züge 834 und 838 am 16. April, Liſſa ab 4 Uhr nachm., Poſen 
an 5.53, Zug 838 Liſſa ab 8.45 abends, Poſen an 10.35. Strecke 
h y an rg oek Am 18. April Triebwagenzug 347, Poſen ab 
10 Uhr abends, Opalenitza an 11.08. Rückzug aus Opalenitza on 
Tage um 11.51 nachts, Ankunft in Poſen um 12 55. 


Beſinnliches für den Weidmann. 

Aus Jägerkreiſen wird uns geſchrieben: 

Das Weidmannsjahr 1926 ijt wiederum vorübergegangen, und 
es ift den Hubertusjüngern in den winterlichen Mußeſtunden 
Gelegenheit gegeben, über das im vergangenen Jahre in jagd⸗ 
licher Beziehung Erlebte nachzudenken. So manche freudige Gr- 
innerung ſteigt auf, aber auch mancher weniger lichte Augenblich 
kehrt ins Gedächtnis zurück. Mir iſt in den letzten Jahren ſowohl 
bei Ausübung der Enten- und Hühnerjagd, als auch im 
Herbit und Winter bei den Drück⸗ und Treibjagden auf- 
gefallen, wie wenige Jagdherren und Jäger heute noch im Beſitze 
von brauchbaren oder überhaupt von Jagdhunden find. Es 
ift dies ſehr bedauerlich, ſowohl der Jäger ſelbſt willen, die fid 
dadurch eines hohen Jagdgenuſſes berauben, als auch unſeres 
Wildes wegen, das aus Mangel an guten Hunden oft qualvol 
verludern muß. Es iſt mir häufig begegnet, daß ich zu Jagden 
eingeladen worden bin mit der Bitte, doch meinen eigenen Hund 
mitzubringen, denn: „Unſer geht nicht ins Waſſer“, oder „Er 
fiet wohl vor Hühnern vor, aber Apportieren oder Verloren⸗ 
ſuchen — Fehlanzeige. Anderſeits ift es oft vorgekommen, daß 
ich Hunde angetroffen habe, die von ihrem Beſitzer mit hoch⸗ 
tönenden Namen bedacht waren, dafür aber nicht an ihvem 
Aeußeren erkennen ließen, welcher Promenadenmiſchung fie emt 
ſtammten. Dieſe Ammis hepten dann gewöhnlich bei der Hühner 
jagd einen zufällig aus dem Lager geſtoßenen Hafen kilometer 
weit und bereiteten den Schützen unfreiwillige halbstündige Ruhe ⸗ 
panjen, bis fie aßgehetzt, mit eingekniffener Rute, zurückkehrten, 
Die Freude an der Jagd war dann für die Schützen vorbei. 

Ferner ift es mir in letzter Zeit aufgefallen, daß auf großen 
Treibjagden weder der Jagdherr noch die Schützen über brauch 
bare Hunde verfügten. Der Jagdherr hat in erſter Linie die 
moraliſche Verpflichtung, feinen Gäſten mit gutem Beiſpiel vovan⸗ 
zugehen und fih als weidgerechter Jäger zu zeigen. Es gehört 
dazu, auf dem Jagdgelände dafür Sorge zu tragen, das zu er- 
legeme Wild auf einwandfreie und gerechte Weiſe zur Strecke 
zu bringen. Dazu find Hunde erforderlich, und deshalb folte der 
Jagdherr unter allen Umſtänden feinen eigenen Hund, der natür- 
lich allen Anforderungen entſprechen muß, mit ſich führen. Ohne 
kraukgeſchoſſene Hafen geht es auf keiner Treibjagd ab, und es 
macht einen kläglichen Eindruck, wenn die Treiber aus der Tveter- 
kette fortlaufen, das Treiben dadurch Hören und zum Schluß den 
kranken Hafen doch nicht bekommen. Dies fällt fort, wem gute 
Gebrauchshunde zur Stelle ſind. Erſtens werden dem 
Iramien nn dadurch die qualvoſſen Stunden bis zu 
feinem Eingehen verkürzt, und dies it für den mitfühlenden 
Weidmann die Hauptſache. Zweitens erreicht der Jagdherr eine 
höhere Strecke durch die vom Hunde gebrachten Haſen. Zum 
Schluß fallen ſolche Bilder fort, wie ich fie im letzten Jahre auf 
mehreren Treibjagden beobachtet habe, daß die ungebetenen 
Zaungäſte mit ihren Dorfkötern hinter der Front 
auf kranke Mümmelmänner ein Sonbertreiben 
beranitalteten, und die auf einer Jagd fünf Hafen ſich zu Buche 

i . Ich glaube, viele Jäger werden ſich mit mir eins 


Bestbekanntos Nähr- und Kräftigungsmittel 
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Seden eines Gewaltmenſchen“). f 
mt Gruft Ferbina N 9 ! ch ihnen der Adel Baläjtina® an, j die Söhne 
00 mi n Statthaltern er ae > auſamkeiten.“ (Philon, de legatione ad Cajum 38.) „ war viellei A pis h Nee d ! phariſai 8 
in Chr. Geh Vel bee Dey en eine as lange und ſchwer belaſtende Reihe. Wir haben Gründe ſatismus, ſadducäiſcher a anels and Rei 
. 2 3 $ A c 0 . 15 D „ er 1 
deen It g. Juden verwalteten, ijt einer nod heite manches davon abzuziehen und es auf das Konto deſſen, der den] Hofpolitfk zuſammenfand. Nur ein Pilatus konnte dies Kunft⸗ 


ſtück fertig bekommen. Fußtritte fremder Herren haben in der 
1 der Völker wiederholt fole einigenden ngen er⸗ 
zie 

2 die Juden mit ihrem Landpfleger nicht fertig wurden, 
erſchienen ſie am Kaiſerhofe. Tiberius gaß ſofort Befehl, daß die 
anrüchtigen ilder im Tempel des Auguſtus zu Cäſarea aufge⸗ 


hängt werden ſollten. 4 8 
Toe Mieter Niederlage konnte Pilatus von ferner Art nicht 
laſſen. i den reichte der Glaube, daß Moſes die 
he 


Sa maritern Glau i 

älteſten heili Geräte der Bundeslade, vielleicht gar die Betel 
tafeln des Sinai auf der Höhe des Garigim vergraben hätte. r 
Berg endet in einer ziemlich glatten Fläche, die leicht abfallend 
ſich einer gewaltigen Felſenſpalte zuneigt. Die geheimnisvolle 
Tiefe derſelben hoch oben in der 1 Sra Einſamkeit ſcheint die 
Umwohner von jeher zu allen möglichen Vorſtellungen und Taten 
verlockt zu haben. Diesmal erbot ſich irgendein abenteuernder 
Bet: die Koſtbarkeiten, die dort verborgen fein jollten, dem 

e 


Volke zu zeigen. Große gläubige Scharen fanden ſich zuſammen, 
um in feierlichem Zuge die Vergeshöhe hinaufzuziehen. Aber 
plötzlich wurden ſie auf Befehl des Pilatus überfallen. Viele 


tanten jofprt ums Leben, andere wurden gefangen genommen. 
Von ihnen ließ der Landpfleger die Vornehmſten hinrichten. 
Die Samariter beſchwerten ſich bei dem Statthalter Syriens 
Vitellius. Dieſem hatte Tiberius weitgehende Befugniſſe über den 
pemaen Orient übertragen. Jetzt befahl Vitellius dem Pilatus 
ich nach Rom zu begeben und ſich dort vor dem Kaiſer zu ver⸗ 
antworten. Zögernd gehorchte der Landpfleger Wir denken an 
Pr N š . $ \ * 

ſeine Worte: „Was ich geſchrieben habe, habe ich geſchrieben!“ 
Auch ahnte er wohl, was ihm beporſtand. — Als er in Rom end» 
lich eintraf, wax der einſame Selbſtherrſcher von Capri ſoeben 
auf dem Vorgebirge Miſenum geſtorben. Pilatus fol vom Nach⸗ 
folger nach Vienne verbannt worden fein. 


nach e Fahrplan: Zug 833 ab 1 Uhr mittags, Liſſa an 2.50. 
Zug 83 


wh 


Aufgabe fegt, die noch vorhandenen guten Gebrauchshunde zu 
regiſtrieren, zu prüfen und von dem beſten Material weiter zu 
züchten. Eine Stelle muß eingerichtet werden, die intereſſierten 
Jägern Welpen von guten Hunden nachweiſt. Ich bin überzeugt, 
daß viele Jagdherren und Jäger, die heute intereſſelos ihrem 
beſten Jagdkameraden gegenüberſtehen, nie mehr ohne einen 
ſolchen ſich begehen werden, ſobald ſie einmal im Beſitze eines 
guten Gebrauchshundes geweſen ſind. — Welches Hochgefühl ruft 
es beim rechten Weidmann wach, wenn er durch ſeinen guten 
Hund zum kranken oder verendeten Bock bzw. Hirſch auf deſſen 
Rotfährte geführt wird. Eine wie große Befriedigung empfindet 
er, wenn er ſieht, wie ſein Jagdgefährte im großen Rübenſchlage 
dem Geläuf des geflügelten Huhnes nachzieht, es ſauber aus⸗ 
arbeitet und ihm dann das Huhn apportiert und es ſo nicht die 
Beute des Raubwildes werden läßt. Wie ſchlägt das Herz des 
Weidmanns höher, wenn der brave Hund im dichteſten Rohr und 
Schilf, ohne auf ſchmerzhafte Schnittwunden zu achten, die ge⸗ 
Kugelte Ente verfolgt und ihm ans Land bringt. 

Es wird nun mancher Jagdherr ſagen: „Ja, ich möchte wohl 
ſo einen Hund mein Eigentum nennen, aber meine Berufs⸗ 
pflichten halten mich davon ab, einen jungen gutveranlagten Hund 
ſelbfſt abzuführen und ihn zu einem fertigen Gebrauchshund zu 
machen.“ Oder mancher wird ſagen: „Ich verſtehe es halt nicht 
und habe auch keine Geduld dazu.“ (Ja, es gehört viel Ruhe 


und Geduld dazu, einen Gebrauchshund fertig zu machen.) — 


Nun, diefen Jägern ſoll geholfen werden durch den vor kurzem 
gegründeten Verein „St. Hubertus“, Verein zur Prüfung 
von Gebrauchshunden, Sitz in Poznan (Schriftführer A. 
Zellober⸗Krotoſchin), in dem fih Berufs⸗ und Herrenjäger 
zuſammengefunden haben, um durch Züchtung guter Gebrauchs⸗ 
hunde dem Weidwerke zu dienen und den Weidgenoſſen in den 
heut ſo freudloſen Nachkriegszeiten die Möglichkeit zu geben, 
wieder mit Freude und Frohſinn das edle Weidwerk zu betreiben 
in Begleitung eines guten vierbeinigen Kameraden. 
Mit Weidmannsheil! 


Feuerwehrtagung in Poſen. 

In Poſen findet in der Zeit vom 26. bis einſchließlich 29, Juni 
„. Is. eine Landes⸗Verbandstagung für das geſamte Feuerwehr⸗ 
öſchweſen in Polen ſtatt, auf der u. a. über den Ausbau und die 
Weſterentwicklung in einer Reihe von Referaten geſprochen werden 
wird. Weiterhin folen die drei anerkannt beſten und leiſtungs⸗ 
fähigſten Feuerwehren Polens dort dekoriert werden. Zu dieſem 
Zweck werden aus den einzelnen Landesteilen Wehren nach be⸗ 
ſonderer Vorprüfung nach Poſen beordert. 


Welche deutſchen Rentenbankſcheine ſind noch gültig? 

Morgen, Freitag, läuft die Einlöſungspflicht für die alten 
blauen Rentenbank⸗Fünfmarkſcheine ohne Bildnis ab, die im 
Jahre 1923 ausgefertigt worden ſind. Danach begegnet man 
häufig der Frage, welche Rentenbankſcheine dann eigentlich noch 
gültig ſind? Gültigkeit haben die Tauſendmarkſcheine, Fünf⸗ 
hundertmarkſcheine, Hundertmarkſcheine, ſämtlich im Jahre 1923 
ausgefertigt; die Fünfzigmarkſcheine vom 20. März 1925 mit 
Schnitterkopf, die Zehnmarkſcheine vom 5. Juli 1925 mit dem 
Kopf der Schnitterfrau und die Fünfmarkſcheine vom 2. Januar 
1926 mit dem Mädchenbildnis. Alle anderen Rentenbaukſcheine 
ſind ungültig. 

X Oſtern und Paſſahfeſt. In dieſem Jahre fallen beide Feſte 
auf denſelben Tag, ein Zuſammentreffen, wie es im allgemeinen 
nur ſelten geſchieht. Durch die Feſtſetzung des Oſtertermins auf 
den erſten Sonntag nach dem Frühlingsvollmond ſoll man be- 
zweckt haben, daß das chriſtliche Oſterfeſt mit dem jüdiſchen 
Paſſahfeſt nie auf denſelben Tag des Jahres fallen könne. Allein 
1805 am 14, April, 1825 am 3. April, 1903 am 12. April und 
1923 am 1. April haben die genannten Feſte an den gleichen 
Tagen ſtattgefunden. Erſt nach 54 Jahren, am 19. April 1981, 
wird dieſes wieder der Fall ſein. — Oſtern kann nie vor dem 
22. März und nie nach dem 25. April gregorianiſchen Stils fallen. 
Auf den 22. März fiel Oſtern 1761 und 1818; ſeit dieſer Beit fit 
der früheſte Termin nicht mehr zu verzeichnen geweſen und wird 
ſich auch im 20. Jahrhundert nicht wiederholen. Auf den 28. März 
fiel Oſtern 1845, 1856 und 1913. — Das jüdiſche Paſſahfeſt fällt 
gewöhnlich in die Karwoche; der früheſte Tag tjt der 28. März, 
der ſpäteſte der 25. April gregorianiſchen Stils. 

XBerichterſtatterverſammlungen über die Arbeit der Dent- 
ſchen Vereinigung im Sejm und Senat wird Sejmabg. Domherr 
Klinke vom 20. bis 22. April in verſchiedenen Orten abhalten. 
Näheres ijt aus dem heutigen Anzeigenteile erſichtlich. Der Be- 
ſuch der Verſammlungen iſt der deutſchen Wählerſchaft ange⸗ 
legentlich zu empfehlen. x 

mi. Koſtbare Briefmarken. Vor einigen Tagen wurde eine der 
koſtbarſten Briefmarten der Welt in London für 680 Pfund Sterling 
verkauft. Es war eine blaue 4⸗Pence⸗Macke von Weſtauſtralien aus 
dem Jahre 1854, auf der der Schwan verkehrt aufgedruckt war. Es 
gibt von dieſem Fehldruck nur neun Exemplare. Die bisher teuerſte 
Briefmarke wurde in Frankreich verkauft, und zwar für eine aus 
Britiſch⸗Guinea wurden 3000 Pfund Sterling bezahlt. 

X Von den Steuereingängen im erſten Vierteljahr d. Is. 
ergaben die Vergnügungsſteuer 236 000 zt, die Patente 63.000 , 
die Gewerbeſteuer 286 000 zt, die Erbſchaftsſteuer nur 2000 zl. 


Gold. 


Von W. Schiſchkow. 
Dieſe packende Erzählung knüpft an die Tragödien an, 
deren Schauplatz das neue ruſſiſche Goldgebiet im fibi- 
riſchen Aldangebirge iſt. N 

Zwei Männer bahnen ſich durch die Taiga mühſam den Weg. 
In ihrem unſteten Blick giert es wie in den Augen . 
Wölfe. Keiner ſpricht ein Wort. Wozu auch? Wenn das Leben 
nur noch an einem Faden hängt, an einem ganz dünnen Faden, 

dann iſt es einem nicht mehr ums Wortemachen zu tun. \ 
Es waren ihrer fünf, als fie auf dem Aldan Gold ruben. 
Fünf Mann hoch hatten ſie den Heimweg angetreten. Wo ſind 
die deren drei geblieben? Warnak weiß es, und Gorjui weiß es. 
Und die zwei unheimlichen Männer wiſſen: nur einer von ihnen 
wird leben bleiben. Der andere wird in der Taiga verweſen. 
Gorjui ſchielt hin und wieder nach Warnaks Gürtel, an dem ein 
kleines Handbeil hängt. Der andere fängt den Blick auf und lieſt 
ſeine Gedanken. Er bringt mich um, wenn ich nicht aufpaſſe. 39 
7 


werde mich heute nacht auf das Beil legen müſſen, ſonſt 


x g 
Weg all 
Suden qei 


> Pofener Tageblatt. 3. 


X Wer iſt der Eigentümer? A Ber des 3. Poligeifóm- 
miſſariats (in Wilde) find einem nne drei Hühner und ein 
Hahn als vermutlich. geſtohlen abgenommen worden. Der recht⸗ 
mäßige Eigentümer kann ſich dort melden. 2 
X Diebſtähle. Geſtern nachmittag ijt in das Büro des Eiſen⸗ 
bahner⸗Bau⸗ und Sparvereins, Wierzbiecicie 21 (fr. Bitterſtraße), 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden, bei dem 1500 Zloty aus dem 
Kaſſenſchrank geſtohlen wurden. Die Einbrecher haben den Schrank 
aus einem Zimmer ins andere geſchafft, nachdem ſie das eine 
Zimmer mit einem 6 Meter langen, 1,20 Meter breiten, an Ort 
und Stelle zurückgelaſſenen Stück Wachstuch verhängt hatten; 
außerdem haben ſie eine Flaſche mit Kohlenſäure zurückgelaſſen. 
Geſtohlen wurden ferner: aus einer Flurkammer im Hauſe 
Sapie haplatz 5 für 900, Zloty Stoffe; von einem Wagen an der 
ul. Patrona Jaclowskiego (fr. Nollendorfſtraße) ein Milchſepargtor 
im Werte von 160 Zloty; aus einem Vorzimmer in der ul. Kofi» 
mierska (fr. lerſtraße) ein Damenmantel mit Opoſſumkragen 
im Werte von Zloty. ; 

X Bom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heut, Donnerstag, früh - 2,58 Meter, gegen 

bei ſchwach 


Ina 
Mel 


Grüne Or; 


+ 2,54 Meter geſtern früh. \ 
X Bom Better. Heut, Donnerstag. früh waren 
bewölktem Himmel vier Grad Wärme. 


——— ———— —14 $ 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Oſtermontag: Evangeliſcher Verein junger Männer: 714 Uhr: 
Vorchriſtliche Boien vom Leben nach dem Tode. 
Montag, 18. 4.: Radfahrerverein Poznan: vorm. 8 Uhr Mus- 
fahrt nach Kurnik. A . 
Montag, 18. 4.: Ruderverein „Germania“: 5⸗Uhr⸗Tee im 
Bootshauſe. \ ö 
Mittwoch, 20. 4., 8 Uhr: Poſaune i 
Donnerstag, 21. 4., T14. Uhr: Sangſtunde; 81⁄4 Uhr: Bibel: 
beſprechung. Wa aa 
Sonnabend, 23. 4, 7 Uhr: Turnen. 
t Der Raturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt am 2. Felertag 
einen Ausflug nach Seeberg. Abfahrt nach Szreniawa 7 Uhr 45 
Minuten, Rückfahrt von Puszezyköwko 16 Uhr 28 Minuten. Gäſte 
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nächſte Ausgabe 
erſt am Sonnabend nachmittag. 


; t in e p! 
Aus der Wyjewodſchaft Boten. die 
. Gnefen, 13. April. Am 1. d. Mis. waren in unſerer Stadt x 
5153 Arbeitsloſe. \ 

* Inowrockaw, 13. April. Unter der Stichmarke: „Ge⸗ 
wiſſenloſe Agenten“ ſchreiht der Ruj. Bote: Zwei 
Agenten, Marek und Jajko. begaben fih vor kurzem nach 
Kleinpolen, um dort Frauen und Mädchen zur Landarbeit in der 
hieſigen Umgegend anzuwerben, für die ſie jetzt keine Arbeit mehr 
ausfindig machen lönnen, ſo daß die überzähligen Frauen und 
Mädchen gegenwärtig guf dem hieſigen Bahnhofe kampieren, und 
zwar ohne die geringften Mittel, um ihren Lebensunterhalt zu 
friſten, während die gewiſſenloſen Agenten nach ihrem Heimats⸗ 
ort Plonkowo im Kreiſe Inowroclaw abreiſten, ohne ſich um das 
weitere Schickſal ihrer Opfer zu kümmern. Es wäre doch nicht 
mehr als gerecht, wenn die Behörden dieje Agenten zwingen 
würden, ihren Opfern das Geld zur Rückreiſe in ihre Heimat 


auszuzahlen. À 73 5 j 
Der Kutſcher Jan Grzeſzezyk fiel, 


A 
pone. Gryglas iſt der Polizei: als Meſſerheld bean 
reits früher zu drei Jahren Zuchthaus beſtracz. jich 
er ferne Frau ſowie feine Schwiegereltern durch FR 
verwundet hatte. (Wann endlich wird man g 0 
tum mit energiſchen Maßnahmen vorgehen lernen! 
( Wielnn, 13. April. In der Nacht zum So 
in die Ban! Ziemi Wielunskiej Diebe iaie 
feuerſicheren Geldſchrank ſprengten. 
aber bei ihrer Arbeit geſtört und ergriffen in einen 

Auto die Flucht. In einer Entfernung von y“ 
Wielun gelang es, die Diebe zu verhaften. 


Siere, 9 
j Aus Oſtdentſchland. 51% 16, 
Frauſtadt 13. Aprkl. Dienstag nachmittag nische 
in der Nähe des Zol hauſes Geyersdorf ein pole 
goner in voller Uniform und Ausrüstung auf Des y 
von deutſchen Zollbeamten feſtgenommen. Der ži 
nach Nrauſtadt gebracht. 


Lodzer 


* Oſtrowo, 13. April. 
vermutlich weil er eingenſckt war, von einem ſchwer beladenen 
Wagen, geriet unter die Räder und wurde totge fahren. 

* Stalmierzyce, 13. April. Beim Propſt Piotrowicz 
wurde eingebrochen und es wurden viele Sachen geraubt. 

* Stralkowo, 13. April. Durch Einbruchsdiebſtachl 
wurde der Kaufmann Wincenty Michalski um 1700 zl ge⸗ 


ſchädigt. 3 e eee 0 EWR 
April. Beim Kaufmann Kazimierz Winkel 


— . — 


* Witkomo, 13. È 
wurde eingebrochen und es wurden Kieungsjtiide im Werte 
von 1750 zit geſtohlen. 

Aus der Weiewodſchaft Pommerellen. 
Vandsburg. 13. April. Hier ſtürzte vor einiger Zeit in 
feiner Wohnung der alteingeſeſſene und 77jährige Bürger Leo Nies 
wins ki infolge Altersſchwäche fo unglücklich, daß er ſich eine ſchwere 
Kopf⸗ und Geſichts verletzung zuzog. an deren Folgen er 
ſchließlich ſt ar b. n 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

+, Maridan, 13. April. In Grzybow bei Rembertow wurde 
der Bahnarbeiter Jan Kobhylinski von einem tollen 
Hunde gebiſſen und erkrankte infolgedeſſen an der 
Tollwut. Nach zweitägigem Suchen gerang es, ihn in einem 
Walde unweit Rembertow einzufangen. Er wurde ſchwer ge⸗ 
feſſelt nach Warſchau überführt, wo er im Paſteur⸗Inſtitut unter⸗ 
gebr werden ſollte. Dem begleitenden Politziſten wurde aber 
vom ankenhausdiener erklärt, daß der Kranke erft morgen 
aufgenommen werden könne, da in der Anſtcklt kein Arzt anweſend 
ſei. Nach zweiſtündigem Warten wurde beſchloſſen, den Kranken 
bis auf weiteres im nächſten Polizeikommiſſariat unterzubringen, 
doch ſtarb er bereits unterwegs. } 157 Ser 

* Lodz, 13. April. Hier wurde die an der Glöwna 61 wohn⸗ 
hafte 25 jährige Proſtituierte Marja Muſzynska von 
dem Przebzalniena 30 1 ; Ju nate Stanislaw 
Gryglas vel Zielinski mit einem ee erdolcht. 
Gryglas beutete das Mädchen in der unerhörteſten Weiſe aus 
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5 
Probiantlager!“ Er hat recht, der Warnak: 
leuchtet eine lockhükte, wie fte die Goldſuf ate, eli 
anlegen, um Voxräte für die Heimkehr aufs te ER 
jubelt Gorjui, und aller De ihm; rg Ball, 
wieback, Wodka!“ — „Wodia, Wodta!“ br 


fiprung, daß ange 
lattern; 


— 0 umarmt. y 
ſchnell! 


raſchelt bei der haſtigen 0 e der ſchweren Stiefel, 
geht keuchend, und an Warnaks (S 


der Schritte. Nebel liegt über der Tai „ e 
bei jedem Wetter, ſonſt wartet der Tod. Der Wind heult, der Igen ſich a, s 
Wald rauſcht. „Bait du gehört, Warnak, da, plätihert wag.” — meraden. 

jest Tarnat, denn er hat gute Augen. „Und ſieh nur: find wir 

a ſind ja Enten!“ Die Tiere ſitzen am anderen Ufer e andern, 


an. Se 


„Ja, Eigner 
Ehe dach eng 
dann war es 
+ Vi IRRE 
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Kirch ennachrichten. 


Unkollrten Oſterſonntag für Innere 
ti ermontag nach Wahl der Kirchengemeinde. 
e. 


2 HPoſener Tageblatt. +- 
Besten Empfang PN P 66 
sichern Kristall | Pi. 
Kopfhörer 9 
t Me metran "tSS (ſiehe Petrikirche). — O fter» eurem nn — — 


ic ſterſonntag, vormittags 10: Gotiesbienſt.] 


hai 8 5 $ 
li Olerjonntag nachmittags 3:-@ottesdlänit. 


tira l 4 1 en ee: Meter). Eh 1 4: Par- fi z> 
e levangeliſche Unitätsgemeinde) und Kreuzkirche fal ein Büßnenweihefeſtſpiel von Richard Wagner. 3 j 
a, lu: Festgottesdienst 55 Mitwirkung des Po parde \ Breslan (815,5: Meter); 10.50: Konzert. 11.30: Gvane f MH A 


AN. Vereins jun 0 
ger Männer. Geh. Konf. R. Haeniſch. 
ung und hl. Abendmahl. Derſelbe. — 2. Oſter⸗ 


SN 


getijde" Morgenfeſer. 12: „Die Paſſton', Oratorium für ges 
g 
Dienft, Beichte und hl. Abendmahl. P. D. Greulich. 


í : 1 W a 
Kent ER i gswuſterhauſen (1250 Meter). Uebertragungen aus N ehmen S 1 e 


ie tl the. 1. Oſterfeiert 10: Feſtgottesdienſt. * een ee n e Eden di S 11 j 
Ilka? Beichte und Überdmahl Bere = Dieto Ferſ fiene 8 ale, e dee bee dne Al ese tellung ein, 
„Am on tesdtenſ. Geh. Konſ.⸗Ral D. Staemmler. 11%, : en 66.20: Pfarter Graf Lüttichau: Das Opfer: 7.15: die einer Frau so natürlich ist und ihr so anmutig steht, und 

kat finde 1 ee 11 OR DEN: ; „Serie Oratorium von Friedrich Haendel. DOREEN Sie sich im Spiegel: Sie werden sofort die Notwendig- 

. 9. 10: Feſtgottesdienſt. Aab 1 Ag Meter). Keine Sendung. 50 a 1 ꝓ rd eine schöne, weiße Haut zu haben, ohne ein 
> N : 7 i War ſchau 11 eter). 61 „ ae ter“, von Batti er flüssiges Härchen. 
Zweiter Oſter feiertag, 10: Feſigottesdienſt. Pergoleſe. ) ERBEN 5 Es ist aber unmöglich, ein Rasiermesser zu verwenden, welches 
ge Oſterſonntag. 10: Gottesdienſt. Sup. 
Rn ttgottesdienft. — Oſtermontag. 10: Gottes: 


' um tie AN 9 . 9f; kratzt, Pickel hinterlässt und einen hässlichen, dunklen Schimmer 
. aur Sonnabend, 16. April. verursacht, noch die üblichen Depilatorie,n die kompliziert in der 

en Danach Abendmahlsfeier. 

rum tite, Oſterſonntag, 9: Beichte u. Abende 


Berlin (183,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den Anwendung sind, schlecht riechen und Hautröte verursachen. 
Jandwirt. 4: Pruit Hans Siegert: Glockenſpielmuſik. 4-6: Wenden Sie auf Ihre Haut ein wenig von dem parfümierten 
Mod. 10: Yeftgottesien. Derſelbe. 117%: Kinder⸗ i 
n Beichte und Abendmahl. unſerer Zeit. 7.30: Prof. Dr. Deſßmann: Die Ausgrabungen in Sie es wünschen, ist die Haut weiß, zart und gl 

S x A ahl. 2 . zann? Er i en ; . glatt, denn T A KY 
g À er 1 Konzert des Kosleckſchen Bläſerbundes. 11.30: | beseitigt die Härchen bis zur Wurzel und lässt keinen schwarzen 

Aan. Ofte 2 ; A PEON A HE ; j ” S 
A0 nd tmontag. 9%: Feſtgottesdlenſt. 11: ‚3 Meter). 4.80—6: 1 e TAKY n der Tube nicht aus und wird jetzt auf der ganzen Erdo 
Su 5 . : Re ê” von allen Damen angewendet, welche elegant und gepflegt er- 
A: Verein Mä RE i i Preise von 6 zł. Generalvertretung A. BORNSTEIN & Co. 
ma Ungen ng Kai him: Lee e Danzig, Böttchergasse 23—27. Tel. Danzig 66-14. Postscheckkonto 


Kapelle Gebrüder Steiner. 6.30: Einführung au dem Cendefpiel | T AK Y an, welches gebrauchsfertig aus der Tube kommt. In 5 
10: Gottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch. W. v. Goethe. Mitternachtsſgenen bis zu den Schimmer zurück. 
akoniſſen⸗Anſtalt. Karfreitag. 10: Gottes⸗ſchrift. 8.15: Die Entwicklung des Klavierkonzert. Liſst. scheinen wollen. 
P Sſchiuß. P. Sarowy. — 1, Ofterfeiertag. 10 Anfänger. 3.50—4: Eip 44.30: Einheitskurzſchrift für | kommen zufriedengestellt, so erhalten Sie Ihr Geld zurück. 
dr P. K.O. Poznań 207.170. 


am 17. April. 7: Oberregierungsrat Schere r Charakter in] Minuten sind alle überflüssigen Härchen verschwunden, und wo 
eis. — Wochentags: 7½: Morgenandacht. f ö 
enag % en arsam im..Gebrauch, ohne die Haut zu reizen, trocknet 
„ Blau. 3: Gottesdienit.. P. Sarowy. Sonn ⸗ Königsw Machen Sie noch heute einen Versuch! Sind Sie nicht voll- 
` a A : 3, 2 WAT, 0 
rowp. 2. Oſterfetertag. 10: Gottes dlenſt. 30.0: G. Bo pe: Familie und 5 „Ak ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäften zum 


2 f nde. 8 ½ : 
AT ebene 9: EN e en berg 1 2.05: Mittagskonzert. 3.30 Den Tuben mit dem Aufdruck „A. BORN STEIN & Co.‘ ist 
nens V He . . I: Wolf Heitjan: eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigelegt. 
N terſo anmtag, abends 5½; Jugendbundſtunde Niederdeutſche Dichtung von 1700 bis zur Gegenwart. 5—6: Tee⸗ Nur für diese Tuben übernehmen wir Garantie! 


muftt. 6—6.30: Dr. Unger: Klang und Formmittel der Muſik. 
6.35—6.55: Dr. Schmidt: Indien und die indife Kultur. 8.10 
bis 8.30: Otto Koehler: Oſtern in Rom. 8.30 —10.15: Kar⸗ 
ſamstag⸗Konzert. 10.15: Glockengeläute aus der Reinoldikirche 
zum Eingang in das Oſterfeſt. e i 2 

Wien (517,2 und 577 Meter). 5.30: „Parſifal“, Oper in 
einem Vorſpiel und drei Akten von Richard Wagner. ; 

Warſchau (1111 Meter). 5.15: Konzert. 6—7: Uebertragung 
aus Krakau. ; ? 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 

; Synagoge A. — Wolnica. 

: Freitag abends 7 U „%%% 

5 ag aben : A 

19%, itor O Rindah). hr; Sonnabend morgens ½ Uhr. mittag 
Feſtandacht. 


horn, í à 3 BE k Uur 2 Minuten; ae. 172 705 
fäl Apri x , „Uhr, vormittag r mit Predigt. nachmittags 4%, Uhr, 
Éu gr Fa 7 5 Ji ale > 5755 abends 7 Uhr 41 Min.; Montag ie Pi. dermit 10 Uhr. 

% ee C. zu verantworten. C. hatte nachm. 4% Uhr, abends (‚seitausgang) 7 Nor 43 Minuten. der Sie zur Renovierung der Wohnung verpflichtet, kann der 
rſchlagen und als Beamter der Fürſorge⸗ Werktagsandacht. Mieter Sie nicht dazu zwingen. Im allgemeinen iſt es jetzt 
ken us-Ausſchuß die Unterſchri i en Morgens 7 Uhr. abends TUE", N 55 5 daß Hausbeſitzer und Mieter zu * Teilen die Koſten 
i t 


Taky ist ein französisches Produkt, 
fe briziert und patentiert in Frankreich. 
— ͤ— . ae. U — 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich. 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Brieſumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen. 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—11 Uhr, 
O K. Nr. 50. Wir find zu unſerem Bedauern nicht in der 
Lage, Ihre beiden Fragen zu beantworten. 3 
Sch. in St. Die 1000 Mt. haben einen Wert von 1230 Ztoty. 
Die Aufwertung richtet ſich nach dem Vermögensſtande des Gläu⸗ 
bigers und des Schuldners. Sie erfolgt dutch die zuſtänd igen Ger 
richte meiſt mit 60—100 9%. An Zunſen find die der letzten vier 
Jahre nach dem verabredeten Zinsſatze zu zahlen. 
N. in W. Wenn nicht ausdrücklich ein höherer Zins i= 
ſchen Ihnen und Ihrem Schuldner vereinbart b 1 Sie 
nur einen Anſpruch auf 4%. 
E. Kr. in W. Falls kein ſchriftlicher Mietsvertvag beſteht, 


Bi 72 Evangeliſal 
N gelifatton. — Freitag. 7½: Bibel⸗ 
Jermann iſt herzlich ae y 5 - 
am einde. ul. Przemyskowa 12. Ofterfonntag, 
gt. Be Schönknecht. 11%: Kindergottesdienſt. 3: 
Š gi . m: 17 9 S in = — 
4 Gebetsandacht. Kand. Sch — t 
woltesdienit. P. Bilineti, nn m. Bi 


aus dem Gerihtsjaal. _ 
hen ei, Vor der Stvaflammer ſtand geſtern der 
alf gerichts in Rogaſen, Stanisſaw Pohl, der 
N chung von Quittungen in Höhe von zl 
N a pinte zu 16 Fällen. Das Gericht verurteilte 
mal en Gefängnis. — Marjana Gohl in 
in wegen Diebſtahls vorbeſtraft, hatte auf dem 
zomiſchel Leinwand geſtohlen. Das Gericht 
tnem Jahr Gefängnis. j 


m 
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m RR ee wc 180 Gee b a fi Dee Comm when" 4 Uhr: fi 
en singe füt Freitag, 15. April, - 


für 
o liche Beſtimmüng gibt es je 
Minchah; Montag nachm. 4 Uhr: Midah. 
H . i j 8 
tnig „gelaflen der Regenfälle, fpäter. ehwn 


aden für die Altershilfe. 
2222 10.00 Bity 


och darüber nicht. 


In dem Vertrage ſteht, Ber; das Geld nach dem 
on einer Begahlung 


S, J. 
Dollarſtande zu begleichen iſt. 
in Dollarwährung iſt aber keine Rede. Sie haben alſo nur 
das Recht, die damalige Summe in Dollar umzuvechnen und eben 
ſoviele Dollar in Zloty umgerechnet zu fordern. 
$ te u re an beachten wir nicht. Außerdem 
rühlings f i É 


—— e UN. ten D N i %% 
Spielplan des „Teatr Wielki“. 

Donnerstag, den 14. April, 8 Uhr: Neligidfes Konzert. 

Sonntag, d. 17. April: „Wo die Lerche ſingt“. 

Montag, d. 18. April, 3 Uhr nachm.: „Der Vogelhändler“. 

(Ermäßigte Preiſe.) 7½ Uhr abend: „Borys Godunow“. 
Dienstag, d. 19. April: „Fidelio“. 

Mittwoch, d. 20. April: „Don Juan“. 

9 ` Donnerstag, d. 21. April: „Nitonche“. . 

rag aug Nr. e e 187. 4 PR Be d. 22. April: „Das Mahl der Spötter“. (Ermäßigte 
a } N amnas eife.) 2 22 i ; . 
uſammen 201.50 Zloiy onnabend, d. 23, April: „Fidelio“. 

Bufi b Sonnabend, d. 23. April: „Fidelio“ 


edi 


aber iſt da 


Jur Anſchaffung empfohlen: 

Der praktiſche Hausarzt 3,50 Goldm. — Dr. Koch, d. mediz. 
Hausbuch 400. — Bardeleben, Anatomie der Menichen, 
anuquar. à 1,50 z}. — Dr. Anton, der Kräuterarzt 4,50 Goldm. — 
De. Stommel, Wirkung von Schwefel u. Eifen bei Zuckerkrankh., 
Lungentuberkuloſe u. Gicht, antiquar. 3,— zt. — Erfolge. Selbfthilfe 
für Nervenleidende 2,— Goldm. — Befte Behandl. Nerven- 
leidender 0,80. — Esmarch erſie Hilfe bei plötzl. Unglücksfällen, 
antiquar. 2,50 21. — Dr. Hufeland, Hausapotheke, 0,60 — Dr. 
Birnbaum, Bleichſucht 1,00. — Or. Albrecht, Kopfſchmerzen 
u. Migräne 1,00. — Dr. Palm, Nückenmarksleiden 1,00. — Dr. 
Jiſcher, Schutz vor der Grippe 1,50, nach auswärts mit Portober. 

Zur Beſtellungen empfiehlt ſich die 

/ Buchhandlung der Drukarnia Goncordia, 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


von 1 - 
eingela en. 


X i fi tentjie. Außenpolitik ausgeſprochenes Unbehagen. Der ſpaniſche Adolf Winds jr., der Sohn des kürzlich verſtorbenen Adolf 
ift 60 h ngen, i t eee Don Sotelo gibt einen günftigen Wagen Winds bringt „Erinnerungen an Aip Vater Paul Alfred 
böſe, ber die ſpaniſche Finanzlage und über feine finanzpolitiſchen] Merbah berichtet über die „Pläne und Vorarbeiten zur Deutſchen 
alten ; Pläne. Der weltwirtſchaftliche Bericht umreißt den Zuſammen⸗ Theater⸗Ausſtellung Magdeburg 1927“. Angeregt durch den Er⸗ 
tiui zu theren gt muß es|jchluß in der Kunſtſeideninduſtrie, beleuchtet die Tätigkeit des Me von Strindbergs „Traumſpiel“ in der Goebelſchen Ueber- 
e erw. 0 in. Er] Zündholgztruſtes und zeigt die wirtſchaftlichen Hintergründe des ſetzung an der Berliner Volksbühne, vergleicht C. D. Marcus die 
igt er ſich i 5 * konfliktes Nes te-. ©. A. In dasfelbe Gebiet führt 1 pe Baer A Aufführungen von „Traumſpiel“ auf den Ber⸗ 
ect mit Si den erſte Teil des Reiſeberichtes . ejor Sapper, des beſten liner . Heinz Lipmann widmet Georg Büchner Gedeni- 
deutſchen Mittel⸗ und Südameri a-Kenners. 5 Peni: Schüler/iworte anläßlich feines jährigen Todestages. In der ſtändigen 
beleuchtet die ſtarke Stellung, die die Südpartei in China errun- Rubrik „Dichter über ihre neuen Werke“ führt uns Otto Z ff 
en, hat, Dr. Papenhu den 5 einen Ausblick auf die An⸗ in ſeine Bearbeitung von Calderons „Andacht zum Kreuze“ ein. 
chlußfrage unter geopolitiſchen E ſichtspunkten, Dr. Steinert Gloſſen, Buchbeſprechungen und „Regzehiſtoriſche Anmerkungen! 
ümreißt die polniſchen Wirtſchaftsprobleme, Dr. vervollſtändigen das inkereſſante bei Oeſterheld & Co., Berlin 
en thm 315 A 5 eb 15 no, die der e W. 15, erſchienene Heft. 
ergarbei reif auf die Kohlen ion der ganzen on u duns 
Polen Bis Japan nach fi g e ea M ln EHE Bi Weite 276. Sr Dance 
55 i dieſem Titel erſcheint von René i FRVVVVVVVVVVVC 
1. — Lenin und Gandhi. Unter WI rigen Ne f Werk des bekannten Dichters trägt den Untertitel „Von den 
uf. Jop- Miér im Amaltheg-Verlag, Wien, zum erſtenmal eine Nächten der Flut, der Vernichtung und des Traumes“, und es iſt 
bel umfaſſende und objektive Biographie über die zwei größten Polis | jo 
; tiker der letzten Jahrzehnte. Das Werk enthält die völlig unbe⸗ 
kannten Memoiren der Witwe Lenins und die unveröffentlichte 
Selbſtbiographie Gandhis, dagu hundert ſeltene Bildtafeln. 
— Während des 5. Max Reger⸗Feſtes, das vom 8.30. April 
meinſam von der Ma l Kie 
urt A Frankfurt a. M. veranſtaltet wird, findet am Mittwoch, 
m 27. April nachmittags 5 Uhr. die 5. ordentliche Mitglie⸗ 
derverſammlun er Mar Reger⸗Geſellſchaft 
fatt, die borausſichtlieh von dem eriten Wörjigenden, ber Gefell- 
Katt, Gendrálmüjitdirettor Fritz Vuſch, geleitet werden wird. 
nläßlich des Feſtes gibt die Mar i ee Verlage 
von J. Engelhorns Nachf., Stuttgart, ide 6. Heft „Mitteilun- 
en der Mäx Reger⸗Geſellſchaft“ heraus mit bedeut⸗ 
ken Originalbeiträgen von Walter Harburger, Kart e 


Blut,“ murmelt er bei fid, „mein ift 
ae „Mein Beilchen,“ jauchzt er irre, 
bt dagen böſe Warnaf nichts wehr zuleide.“ 
und 5 Beil, ae eine Mutter ihr Kind, und 
raut g Wahn uns herbör. ! 
Boden Tui erwacht. Hunger bohrt in ihm. 
N. Fleiſch, Fleiſch, AE es in ihm à 
ummert Hm vor ben Augen, tote dee 


ra LE NA ; 
5 dunte um Gori RT 


lebendigen Phantaſie getragen, die den Leſer ſofort nach den 


ſpinnt. Es iſt ein ches Buch, ein Buch, das in feiner 


n die j 
rachtet c Offene Tür. Er ſtreicht den ſchwar⸗ 
Ku End die beiden toten Neuer. Ahr eld 

Beil, 1a 90 euer Spaziergang!“ Und er nimmt 
x lt, befveugigt ſich und verſchwindet im 


Wiſenſchaft, Citeratur. 


inrig Zukunft. Amalthea-Verlag,. Wien, 
S Sellmund, „Das Meer der. Well. Sn 


ele führt, in Schluchten und Finſterniſſe hinein, und die 
wieder e 1 Licht, das die beglückte Bruſt atmen 
kann. Es iſt ein unwirklich wirkliches Buch, ein Buch des 
Traums, ein Kampf der Gedanken und der Seele, es ift ein Bue 

der Erbauung und ein Buch der Warnung. Wir haben den Dich⸗ 
ter Bruns in feiner ganzen Stärke und Kraft, er ift viel zu 
wenig bei uns im Oſten bekannt, und er hat gerade uns im Oſten 
12 unendlich viel zu al Wir leſen das Werk als ein Symbol, 
as uns umſchlungen hält, und das uns in ſeiner unwirklichen 
Wirklichleit einſchließt in den großen Kreis des Weltgeſchehens 
Wir wollen uns nicht in Lobſprüchen ergehen, aber wir 5 è 


ugo, Holle, in denen grundſätliche Fragen der Nejthetit 


ollen 


st jeder denkende Meusch Ae Be- | rden Kun r nachdrücklich auf dies Werk hinweiſen, das jo recht geeint 
= infrlärung über die perſönlichen und ; ; 3 uns den Dichter nahe zu bringen, und wir wünschen eg 85 
tipe eltalls innlichen und überſinnlichen Probleme t üchertiſch. gs der reifen Menſchen, die für die gehende re * 
50 „Aprilber. ENG 1 GIN, f . N AES ATRA ? ichters ſich das Gefühl bewahrt haben. Der Ve ar 7 5 ar 
Rm. heft — Kurt Vowinckel, Verlag, Berlin — „Die Scene“, die über alle zünſtleriſchen Probleme deg | Werk geschmackvoll und ſehr zurücthelten a Verlag hat das 
mit r ae Donald leitet das Aprilheft] Theaters orientiert, veröffentlicht im Märzheft des 17. Jahrganges ſpricht es mit um jo lebhafterer Kraft usgeſtatte! — fo 
ſehr temperamentvoll ausgeſprochenen die 3. Folge der Antworten einer Rundfrage über „Die Lebens⸗ Tl. rst. 


Yes ge verurſachl die ita» 


der Schaubühne im Jahre 1927", 4 eee 


bedingungen 


A 


eine dringend noimenbige Renovierung tragen. Eine gefepe _ 


th dieſe Bezeichnung auch gleich den Inhalt angibt, der ſich Š 
um dieſe Dichtung rankt. Es iſt ein Werk, von einer ſtarken und 


lerſten Zeilen in 8 Bann zieht und mit magtſcher Kraft um 
mni A 
Reger⸗Geſellſchaft und der Stadt Frank⸗ Ipra lichen und glühenden Schönheit lebt, die durch die Abgründe 
1 


er 
FE, Er 


+ Foferer Engentatt. =. Al 


r Man Kauft. z4 t uta billig in er Auswahl i 
Drogen, Er und alle Brancheartikel bei 


A J. CGZEPCZYNSKI y Central-Drogerie, 


1 Poznan, Stary Rynek 8. Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 


2 a a E a O e — . — = 


$ Popoh . — 
— mare — ua 


m j a 15 n ua m m Aa m Au . e i ii pE | 


us 177 Er — ii 
CERES-Poznan’ || 
Erhältlich in jeder Viktualionhandit iii i 


5 verkauf nur an Wiederverkäufer! I rT 

È vertretung und Engros ` Lager Berichtanstatienversam 

= An nachſtehenden Orten werde ich über die Arbeit ber Deutſchen ee 

= und Senat und über laufende Tagesfragen Berihterftatierberiomnk 
Centrala Zaröwek, Poznań De 

= lin Sosnia (Suschen) um 3 Uhr im Tocha 65 


Fr. e ert 36. - in Czarnylas (Schwarzwald) um 7 Uhr im Gast tha 7 


am 21. April 1927 1 
ee j An mm e MA m m A| MEI mm jf = in Ostrzeszów (Schildberg) um 10 Uhr im Sch 
IA Frische EE | = in Bralin um 6 Uhr im Gasthaus Kempf P k 
Frische m am 22. April {927 url, 
in Ryehtal (Reichthal) um 1 Uhr im Schü” 
ebnete Theodor Hey’s Die deutsche Bevölkerung wird zum zahheichen Bein aujgeferbe#" 


| Riumenkohl neueste verbess. Ausführ. Sejmabgeorbneter Dom herr Er 


„Fruchthilfe“ j — 


v f inallengangbasen Breiten 
= Tomaten — Akbeſte matt? 


Bi WEINE v. SPIRITUOSEN J | 
a KAROL RIBBECK Al I 


renzlos bitig Helerbar. 
Ananas ae atung meines bisherigen — jede 


Müngerstreuer ||: Begen Ber Antritt einen Hächtigen, zuverläſſigen, 
Liköre Kerr 


energiſchen, unverheirateten 


K i „Westfalia“ , 
A LISSOWSKI 4 A en eese Beamten 
kopt er ea eng a ee And zu m abe 
gt- 


Gemüse n. Früchte | 


Konserven 


cken 
bn 


poznań, wi. Gwarna 18. 


an Müller-Rilnomo, Kreis ag man Pom., P 2 u. 
ſtation Boguſzewo. Fernſprecher oguſzewo Nr. 1. H 40 1 
e e a e eee, eee, g a 00 
ETT t fo e yi rt 5 ay 
fom h für Hotel der pr tovin ' 4.525 da poe A 
e Sprache Bedingung. gebote mit Zeugnis ⸗ Fox 

1 iih und Gehaltsanſprüchen 57 fenden an die Annoncen 
Expedition Kosmos Sp. z o. m, Poznan. Zwierzynteeka 6 

i unter . 25 831 5 


E Pfarrhaus emer Kreisstadt wird zu ſoſort oder 


W 


Stille's Patent 
in allen Grössen sofort 
ab Pomań. Ersatzwalzen. 


leh annen 
w 


ühler 
ständ. groß.] Wesseimer 
Lager 


Inz. H. Jan Markowski 


Pe Beerichahl Lomnica, t; pow. Ni Nowy Tomys, 


„Gruben 1 Tele legraphenſtungen . 
Hie len {à 1,20 Ge Länge) und 
Mieſern ⸗ 2 Sei and e 
zu verkaufen. Mai 1927 an 
Herrschaft ae en 
Bahnstation Chrosnica, 


1. Mai aer 1 Hausmädchen geſucht. 


Pozuan, 1 Br 4 
4 S 711 J rn Put auf Send fi gen 8 
* ae er 
5 1 0 f t Se. mu z geeignete . ee, 
54^, t A "i 1 
eialeger (wie i unter 8 
ee. Vertretung. — 


für Dampf- Mahl n. Schneide⸗ wu P an die Ae. Land 
mos Sp. 8 0. o., 0” 


ſelbe muß gelernter loſſer 75 
oder Maſchinenbauer fein fiets 2 — 9 2 885. 21 Jahre ger 97 177 
nere Reparaturen ſeloſt ause Für 2 alte Damen . Br Aae 
führen können und mit elektr. wird 1 fächtige und ehrliche als Sia porte 
je Bei vertraut fein. Bedienung 5 i, „ 

10 BR: Leiftung Dauer- zum 1. Mai gesucht. Melbung Gele EP: w f 


Rellun b. 3 bis 7 U Poznań, | d 
Dampimagle HA 74 bf . 3 ——. 
Jeske . 

Ezarntöw. Sy e erf 1 T 

SEEEN f Beamten 


mit Peuſion zu vermieten. 
Riste Marcinkowskiego 2. 
Hochpart. linke. 


Milet Osterie 


v. en 1021 n m. A 
Dreſchmaſchine + 2. Mu 9 
1 Uniorrfal-Dampfbrefämaf 
Schulz⸗Magdeburg, 60% mit 
einge Panter eheohpeeife, 
Sarom onile „Flsther „8 b. 8 
an Wohnungsbesitzer! 10 2. B Önweth Si ute ame 


. 3 nn = gg „Ramejons“ 
möglihiı Jeżyce” oder En Origl. geiewener habe billig abzugeben. 


ii 


— 


fee e en ee far| Giuukelrühen« Samen B. Soherfke, = 2 
wel. Angaben au „Par- | (gelbe Edenborfer). Fir Wiedere Maschineufabrik, mer, rere 1 J. B Garle 10 
M. Marcinkowskiego 11 unt. verkäufer Spezialofferte. Poznań, ul Dąbrowskiego 93. ; mädchen II. ye 
Ne. 54,147. Dom. Ezajeze, | 225 8 Roet ee Lubosz, DOW. N 
$: e i gefin 3 chte 
adio ii por. Wyrzysk. Prima i Frau Jentid, Bognan. Rr . ze 
wege Anag 60 Volt, REENE IENA machen wir für Sie tajegata 20 I 5} Wirtinftsbennlt, $$ wi F 7 7 er Pii 


Fürs Land unweit Poſen] Wort und Schrift mächtig, 
wird zum 1. Mai ein arbeitsfr. Empfehl., wegen e : 1 t 
cogl, ganz zuverl. Mädchen | änderung zum 1. Zuli als 

ach. „d. kein. Arb. ſcheut. Off. a. d. ſolcher anderweitig p- 5 
Snn. Grp. Kosmos Sp 5.0. Boz | Gel. Off. a. d. Ann.⸗Exb. Kosmos s 
zuan, Zwierzyniecka 6. u. 826. niecka 6 unter 767. 


90 
Volt, 21,50 , Anoden Suche gut erhaltenen gleider⸗ 


. 0 N 
1 LA ö. Wenden Sie sich an uns. 
5 N Sp. 2 
Batterien, 100 Volt, 22.50 zł ſchraut zu laufen. Kos — 1 . 


apte, 
Ponar, Wierzbieciee 26. 75 Chod, hat abzugeben Poznań, . 6 


eee e e, Telephon 6528 
pow. Nowy Tomysl. 


empfiehlt zu herabgeſetzten 
Preiſen. W. Stajewski, Po- 
anan, Staren Annet 65. 


Dr 


15,50 z, Anoden. Batterien, 5 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Freitag 15. April 1927. 


1 — ne u ae. Be nen eee ZA NEN OTHER NEE BETT Der- 

! Bi $ Roggen 116 f. h. wurde 44 21 gezahlt, Weizen 57 21, Hafer 38 zl, Brau- i e 8 1 

ra aändelsnachrichten. gerste 38.50 zł, Grützgerste 37 zt. 6835 Kosen T Börse aus 
N merei. A. f Lemberg; 13. April. An der Börse wurden keine Geschäfte 4. - 4. 13 4. 
eren, in Posen. Am 9. d. Mis. fand die ordent- abgeschlossen. Privat würde mit Noxren und Hafer gehandelt. Dief t» und 4% Posener Goplana (10 zł)... — 13.06 


f er sam 4 5 
hen Mützenden? F dom Vorsitz des) kenden: ist behauptet. Nossenkleke netto ohne Sack 25.5026, Weizen- | Forkriensplandbr 39.00 59.00 |C. Hartwi« (80 el.) 53.00 52. 
nehmen wir folgendes: Det Bi 155 der im Jahre |kleie 24,80. 4% Posen. Prov. -Obl. Hartw. Kant. 1000 M. 6.50 6. 
70 hl b. olgendes: erabsätz, der im Jahre ilna, 13. April. Preise für 100 kg loko Lager Wilna: Roggen m deutsch. Stempel — 82.00 | Herzit.-Vikt. (50 zk, 60.00 60.00 
je nach Sorte 34—43, Braugerste 41—45, Grützgerste >% doi. listy Con. ; 59.00 — 


W pieseus fiel im Jahre 1925/26 auf 36 676,48 hi, also MH Hale 
” der Ahnen ungünstige Ergebnis ist um so auffallender, 13640, Weizenkleie 32—83, Roggenkjeie 31—32½, Kartoffeln 8310.00. Ziem: Kredvt.... 92.00 92.00 | Dr. R. May (1000 A.) 95.00 97. 
6%, listy 2008. Poznan. — 95.00 


b Vi, mer sich vergrössert hat, und schon die ersten 
ersehen nter 1925/26 einen Ueberschuss um ca. 2000 hi 

omstwa Kredyt.. 23.00 22.25 | Młyn Ziem. (4000 Mk) 2.20 2.20 

22,75 22.50 Papiernia Bydgosae: 


Tendenz ruhig. 

Danzig, 13, April. (Amtlich.) Weizen 127 f. h. 15:75, 124 f. h. 
15.25, Roggen 13.25-13.30, Gerste 10.75-11.50, Futtergerste 10.75 bis 
11.50, Hafer 10.25-11.00. 


1926 t im Jahre 1924/25 ergaben, so dass der Um- 
Ca. 17 000 hi betrug. Diese Zahl hat sich in den 
naten nur wiederholt, nicht wie üblich ver- 


, also nur dä 7 i amburg, 13. April. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif 23.25 — (1000 Ma.) 1.50 1.25 
"gehn $ schlechte Sommerwetter an diesem be- i ündise . € Anitoba I 2 ; 
Schuld, Trotzdem sei eine Produktionsverringerung Hambufg. in holländischen Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. j5% Poz, konwers. 62.50 1.60 1.20 
Jesellschaft noch Lehr günstig, da die Einschränkung 4 f 13.50. a IL 15:06, Rosafe April 13.92%, Mai "13.9275, Barusso 


Ame 1 15 go. 1 705 u 14.70, Amber Bau Eee 10% Pok rode 9.75 za yrei i — 8.00 
unaj-russische 11.40, Malting Ba 480 Ibs 11.40, Roggen Western x 15 y Fra 18 s 
Rye I. 12.25, II. 12.15, Mais Duhai. Aller Boski. 7.85, Hafer Canada Bk. Kw Pot. (1000 %% — 9.15 Ptötno (1000 Mk.) 9.25 — 


üis m derselben Zeit rund 25% betrage. (?) Einen 
auf den Absatz habe ferner der niedrige Stand 


"die 


anormalen hohen Hopienpreise ausgeübt. Der be 45 727 5 z — Bk. Prze co Pozn. Sp. D 
er ; R Western III. 11.60, Unelipped Plata 0.0734, Clipped Plata 51--52 kg mysloweow ozn. Sp. Draewna 8 . 
N Lorber gente lehr betrug ungefähr 1500 zł je Zentner, wäh- 9.42%, Canada Feeding Mai 10:88, tschechosiöwäkdacher 10.85, Lein-] (1000 Mk.) sses: 2.50 2.00 (1000 Mk) .. 1.25 75 
J enden Jähre mit 500 zł bezahlt wurde. Auch sam La Plata April Mai 17.977. 2.40 2.20 x 1,5 1.09 
m l Heulen Flach Jahre 80000 27 und vor zwei Jahren n Berin, 14. April. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst — 0 Ya 
KAT einigen Verbesserungen im Betriebe wurden pe zun 100, ke in Goldmark. Weizen: märk, 206-272, Mai 283-2895, | Bk. Zw. Sp. Zarobk Unja (12 20... . 24.00 24.00 
ki, gebäude und die Wohnhäuser ausgebessert. Das gf ,283;60. Tendenz fester. Roggen: márk, 251—256, Mai 256.75 bis (1000 Mka .. .. 19.00 18.25 23.00 23.00 


257.25, Juli 251.50—252.75--252.50, September 227—228. Tendenz fester. 
Gerste: Sommergerste 218—245, Futter- und Wintergerste 192—205. 
Tendenz ruhig. Hafer: märk. 211—219, Mai 217, Juli 219. Tendenz 


verspricht einen guten Bierabsatz. Der Bierabsatz 


— 19.00 Wisła, Bydgoszez 
onaten den Absatz in derselben Zeit des ver- 


(15 6 +. 1409 11.00 


Polski Bank Handl., 


on um ca. 30% überschritten. Die Bilanz mit einer i š ; Poznan (1000 Mk 1.75 1.75 13.00 12.25 
#559 167,05 21 wurde mit Sti i fester. Mais: 178-182. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 34.50-36.50, 1 8 00 12.25 
, mit Stimmenmehrheit ange- 12 75 W. Pe : 15.60. 7 — 1299 

itektion und dem Aufsichtsrat wurde Entlastung er- Roggenmebl:. 33.75 235.50. eizenkleie: 14.25. Rozgenklele . i 905 


Viktoflaerbsen: 42—59. Kleine Speiscerbsen: 26—29. Futtererbsen: 
22—23. Peluschken; 20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 21-24. 
Blaue Lupinen: 1414.30, gelbe 15.75-16.50. Neue Seradella: 21 bis 
25. Rapskuchen: 14.50 — 15.60. Leinkuchen: 19.601,90. Trocken- 
BES: 12.10-12.40. Soyaschrott 19.20-19.60. Kaftotielilocken: 
30---30.30, 

Produktenberlcht, Berlin, 14. April. Am heutigen letzten 
Börsentage vor der viertägigen Verkehrsunterbrechung trat in keiner 
Weise irgendwelche nennenswerte Veränderung der Marktlage ein. Die 
überseeischn Weizenofferten blieben ziemlieh inver 
ändert: Die Roggenfordetungen wären weiter um ctwa 
5 Guldencenis nachgiebiger. Am Inlandsmarkt macht sich 
weiter einige Nachfrage für Weizen seitens Polens 


Bk. Ziemian ( 1000 M. - 4,00 4,00 Wytworn. Chemicżta 
3.80 — (1000 Me.) . 1.30 0,80 
Arkona 1000 MK) .. 3.50 3.50 Mo — 
Brzeskl-Auto Zar (1000 Mk.) . — 10.09 
(000 Mx.) 2 8.50 ged. Browary Grodz. 
H. Cogieisxi (50 2) . 45.00 42.00 (4000 M.) . ... 2.0 
47.00 45.00 2.2 
Cukr. Zdun v 1000 M. 140 — Tendenz: fest. 
Nächste Börse am Mittwoch, dem 20 April, 


Warschauer Börse. 
evisen (Mittelk.] 14. 4. J 1 4 14 413. 


0 1.75 
0 1,8 


dun in che von 20 218,70 28 wird nach Beschluss 
l Ín neue Rechnung vorgetragen. 
N Posen ver Posener Industrie. Der Bezirksverband der 
N Lohn a hat beschlossen, den Arbeitern in Handel und 
5 Igemein um 5% ab 7. April d. Js. zu erhöhen. 
ke von Auslandsaktien in Polen. Bekanntlich unter- 
ing, Mach Polen eingeführte Aktien nach dem neuen 
Besteuerung von 2 Prozent des Nominal wertes. 
A üderer Z den Umstand, dass die Aktien sowohl in 
beekesslerte Ländern umge wertet wurden, nicht vorsieht, 
dte Kreise an die Warschauer Regierung gewandt 
T Aktien von der Stempelgebühr, da sie schon 


as des 3 Laut „Gazeta Warszawska Poranna“ steht geltend, und ein Teil des an sich noch sehr starken Angebots Amsterdam. 357.95 358.008 paris, s.a 3203 3545 

at der y Manzmihisteriums bevor, die dieser Forderung findet nach dort Abzug, da die Mühlen infolge des nach wie vor | Zerlin ) 412.11 212.10 8 0 26.50 

ander Voraussetzung gleicher Behandlung polnischer s ehlechten Rehlgeschäftes nicht so hohe Preise bewilligen] Dondon e 125.800 23.82 

Cesc, Länder. Oesterreich hat diese Gegenseitigkeit Können. Sowohl am Loko- als auch am Liefermarkt für beide Brot- Neuyork 8.03 N | 21A 172.13 
des über die Goldbilanz vom 4. Juli 1925 bereits |getreidearten hielten sich die Preisschwankungen in engen Grenzen. 3 5 H rien en d 


*) über London errechnet. Tendenz: nicht einheitlich. 
Effekten: 14 4. 13 4. 14 4. 13 4. 


5% Fremj. oz. Dol. 55.75 55.50] W. F. P. Cufru b. K. 4.90 5.06 
S4% .. Konwers 99.50 — f Firley . . .. 61.00 61.00 
5% 7 65.75 66 25 Lay —— 1 — age! 
5% Pog. Dolar .. 85.25 = Wysoka ss „6.75 6.05 
10 Pot. COE i. Sst. 102.75102 TAF INO G, asn eo  — er 
Bank Polski . . 11 00 153.50 W. T. K, Weziel . 105.00 106.50 
Bank Dysk, à 100 21 125.00 123.00 Pol. Nafta . — 

B. Hand. W.. . 9.00 9.00 Pol. Prze, Naita. — — 
Bank Kredytowy 2 — Nobel „ 450 4.55 
Bank Matopols kl.. — Cegieiski .. e 40:00 39.000 


n 1 C kam überhaupt nur wieder Mai bei un 
i Eisenpreise en- | Eröffnung zur Notierung. Mehl behielt stilles Geschäft. ür 
kà P Las dere — * prera . Hafer machte sich bei kleinem Angebot gute Nachfrage geltend, und 
et der Regierung nahestehende Warschauer Blatt auch höhere Preistorderungen wurden bewilligt. Gerste blieb still. 

tige „rauf hin, dass die Hüttenindustrie kürzlich erst Kartoſſelnotlerungen. Berlin, 14. April. Weisse 3.40--3.70, 

N die Atwicklung hervorgehoben babe und dass die Zahl rote 4.40-—4.70, gelbileischige ausser Nieren 4.80—5.30, N Industrie- 

penge der Produktion und der Einfuhr von Roh- kartoffeln 5.30—5.70. rossfallende über Notiz. Fabrikkartoffeln 

le koguktjonsmitteln gewachsen seien, während die 18 Pfennig pro Stärkeprozent. 
aal be er Handelsminister Kwiatkowski halte jeden- 
I "agh Hüttenerzeugnisse für unberechtigt, und man 

n pt re die Frage der einschlägigen Eisenbahntarife 

ez. Importzölle für Rohstoffe, die bei der Her- 


Ve d f F 
Miterzogen . . Futtermittel. Wilna, 13. April. Amtliche Notierungen für 1 kg 


im 5 . eh 1%, Stroh 0.10— 0.13, As . 7 Bank Przem. Warsz. — gE Fftaier , 6.00 6.25 
ie ili etalle und Metallwaren. arschau, 13. April. Das Handels- — Br 5 25.25 
der Fade, dingen, Mit dem Bau det direkten bats A, Oepner notiert folgende Richtpreise in 2 für 1 ke: Banca- 8 13 — 712 . er 3 
Webnkno tens its and Odingen und dem Bau des einn 15.25, Hüttenblei 1.45, Zink 1.60, Antimon 3.25, Hüttenaluminium | Bank Przem, Lwów — — | Modrzeföw . .. 8. 0 
wage augen Wird nunmehr begonnen. Das Verkehrs- 5.60, Zinkblech 1.72, Kupferblech 4.50, Messingblech 3.70—4.20. Bank Powez. Kred. — — [Norbin . 140.00 = 
ne dinger de an bestädkt. Bei den Erdarbeiten] M- Beuthen, 13. April. Bie Rohruss-riedenshtite Nr. 1] Bank Tow. Spölda. — == Ortvein see. 0.52 0.58 
la diesen, ‚ie mit 65 Millionen Zloty veranschlagt | notiert für 1 Tonne Eisen 210 zt loko Station Beuthen. Bank Wilehskines — — | Ostrowieckie a 50 21 89.00 88.50 
— e 7 2000 Arbeiter beschäftigt werden. erlin, 18. April. Freise in R.-M. für 100 kg: Elektrolytkupfer, | Bk, Zachodni. 4.05 3.95 Parowoz cpp. 0 — 
ahre 1929 beendigt sein. Lieferung sofort, Cit Hamburg, Bremen oder Rotterdam 12574, Remelted- | Bank Z. We. Si TPO nasisa 3.14 8. 
kei des ersten Bodarts in Stadt Posen. Die |plattenzink üblicher Handelsgüte 57—57%, Originalhüttenaluminium 98 Bk Zjed. Z. Pot. 4.05 4.00 Rohn — a 
tistischen Mitteilungen der Stadt Posen geben bis 09% 210-214, Reihnickel 98—99% 340-350, Antimon Regulns 110 Bank Zw. 8 Zar.) 92,00 92.50 Te 0 1.72 
edaris folgende Preise an. Die Preise ver- bis 115. Silber ca. 0.900 in Barren 7824—-79% je 1 kg, Gold im Frei- B » Sp. E 0 12 i 
für jede Woche des Monats Februar :|handel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13—153% je 1 Gramm. ank Zw. Ziemian — — Ne 
222 Bre 33 April. Amie ee ia Gents eee — — e eee 2.30 = 
e er Ver e zweite * ammern r éstes — — Vullean o. K... = y 
At umwolle loko 15.89, Mai 15.14—15.12, Juli 15.40 -15.38 | Grodzisk aeooo... — — . ‚jZieleniewskd „...... 34.00 28.25 
(15.39), ember 15.50-15.47, Oktober 15.,65—15.64, Dezember 15.75 [K eee — _ 89,00] Zjedn. Maszyny sas — ` 
bis 15.75 18.78) Januar 15.75--16.73, März 15.96-15.94. Tendenz ruhig. | Puls 4 a OD E T T 
1 kg Vieh und Wilna, 13. April. Preise für 1 kg: Rindfleisch eee 5 3 
kg Schweinefleisch 310, 310, 300, 2.50—2.60, Kaibfieisch 1.40--1.60, Hammeltleisch 2.40--2.60, Schweine- rl; eh Pr se ee eee 
š Rapsöl 260, 280, 280, fleisch 2602.80, kg ee a rer 8 Wildt . Żyrardów — 17 60 17.25 
m el . 20, è L .80, eine m 2235*—ꝛm„ 0 2336 EN Tial 
ee el enweineschmalß Elektr. W Babf. .. 80 50 Borkowski.sss .. 3.20 3.23 


Holz. Sie dle c, 12. April, Bei den letzten Holzauktionen in 


Elektry cose. 
der hiesigen Direktion der staatlichen Wälder wurden grössere Partien 


ablkowscy „%%% 77 u 
Pol. Tow. Elektr, . 


DAVKAE ee dees War ER 


Mobrrüben 40, 40, 40, 
1 kg Getraktökäties 


33 83 


von Kiefernlanghols zu folgenden Preisen verkauft: Oberförsterei | Starachowıoe s.s.. 3.23 Cb N ai us 
Podmieiskie Kiefernlangholz, stärkere, Ausmasse 30.18—30.68. Durch- | Bro vn Bovefl e. 2,50 Haber busz 4 126.00 = 
schnittsmässe 29.15, dünnere 22 z? loko Wald. Oberiörsterei Suwalskie: f Kabel BRENNEN Ra a A ia nY 


Kieferntangholz 42.72 loko Wald, Exportkieier 55.20 loko Lager 
180, 150, |Plöcicano, dieselben loko Wald 40.50, runde Kiefernkloben 101 zł, 102 


I} 
I sw] SRi fI] 


Zgierz ae — Spirytus .n........ 3.48 3.00 


2500, 2500, 1 kg Zwiebeln 104.50 zł loko Station Czarna Wies. Oberlörsterei Supraśl: Sila i 0. . . .. 126.00 125.00 | Zegiuga sssesesssa 040 
lebend) 360—400, 320—360, 300---360, Kisferalanghoiz 38.50 loko Wald, runde Kieferukloben I. Klasse 107 |Chodoröwssausune, 116.00 Majewski ss.ss. 605 = — 
520—560, 500—560. loko Station, II. Klasse 76 loko Station Wisnie wo. Oberiörsterei ] CZergk... . . 0.36 — ] MirkW „. = w 
Wisniewo: Kiefernlangholz 22.35—28.55 und 30 zł loko Wald. Ober- Częstocice . 3.00 3.00 Mynotwör nia. + 
törsterei Jagiei:  Kiefernlangholz 3457—36.80--41.90 zi loko Wald. | GoslawiOe.ueosenae — — Lombardei L 
Oberförsterei Nowogrod: Kiefer 3848.80 zi ioko Wald. Oberförsterei | Yycnarow 1 =- — IPutenik. „u. = ~— 
onnen gesunken, trotzdem Nurzec: Runde Kiefernkloben 75.20 21 loko Wald und 84.50-84.70 zł 7 EEE, 


loko Station. Kiefernlangholz 31.50—33.31—37.51 zł loko Wald. Das 
Interesse an diesen Versteigerungen war stark bei reger Nachfrage 
nach Rundholz. Auch das Ausland zeigt weiter reges Interesse. für 
Rundholz. Die Tendenz ist steigend. 


Börsen. 
Devisenparitäten am 14. April. 


ehr hatte. Die tägliche Förderung, für 100. Tendenz: sehwächer. 
trug, ist im März auf 82 000 Tonnen 
Inlandsmarkt (einschliesslich Eigenver- 
Ausland hat gleichfalls eine Verschlechte- 


v Arend im Februar der G tabsatz 2.333 168 


Am morgigen Ostersonnabend bleibt die Ber- 
liner Börse für jeglichen Verkehr geschlossen. 


Berliuer Börse. 


o. Am Inlandsmarkt ist der Absatz 1 Devisen (Geld.) J 14. 413. 4. J Devisen (Gel 14. 4.13. 4. 

Den Haidenbestand, der am 1. März d. la.“ Dollar: Warschau 8.93. Parilo Torpag e% ee 29.464) 20.465 genen ser | 112.44] 112.43 
fast 200 000 To. vergrössert und betrug Reichsmark: Warschau 212.11, Berlin 212. b, Neurom . 4214 4214 | Ole n 108.83 108.73 
end der Tagesbedarf an Wagyons im Danz, Gulden: Warschau 173.39, Danzig 173.22, io de eie 4975| 5.4975 Paris 1 15.3051 16.505 
10 * * — ze’ Sr 2 Getäsioty: 1.7800 al 4. April 2 80 Amsterdam. . . 108 581 168.59 rage esse 14478 12.473 
aner un 80000 „Am stärksten | Ostdevisen. Boriin, 14 amhin. Ane: | Brüssell0OBelgn 38.62 58.60 | Schwoiz.eseee...181.068| 3105 


keganten, während die Ausfuhr nach den 
Besserung aufzuweisen hat. 
ar 


beiten bei den poin. Glesche-Werken teilt 
Orbereitungen unter Leitung des amerika- 


Danzig. . . „ J 81.62 81,62 | Bulgarien. 3045 3.045 
Helsingfors... . . 10.60) 10.60 Stockholm as... 1.87 2 
Itallen 2 * 21.165 20 81 Budapest (100 P.) 73.52 
Jugoslawien 7. 1:405 Wien „dee 39.25 


Börsenstimmungsblid. Warschau, 14. April. An der heutigen 
Börse War die Tendenz für Aktien im allgemeinen schwach und nur 
zeitweise Mr einige Papiere ziemlich fest. Von Bankaktien waren 


gest d des Winters zu Ende geführt worden dni fest, während Bank Polski 
5 ions, Berechnungen werde die restlose Durch- eee E e eee . as Geschäft mit Bank Polski R.) gg 14 4 113. 
ar e 2—3 Jahte in Anspruch nehmen und war sehr rege, da die Kulisse wegen Geldmangels realisiert. Stärkeres ed 2 


orige Woche ist mit dem Bau der 
8 We e Zt I 
g ve ersuchseinrichtung na em 
lihr März Gebaut. Die Zihkproduktion der Giesche- 


Interesse herrschte für Nobel bei festerer Tendenz. Von Metallwerten 
waren besonders Ostrowiecki gesucht und vom Ausland gekauft, und 
auch für Rudzki war steigende Tendenz zu bemerken. Der Rest der 


Östergj sten. Oberschl. Koks | 1201, 
Allg. Dsch. Eisenb. 10 9% Riede! 7% 
Ver. Glans . . 653] 660 


Nordd. Lioyd excl, hb [1917] 184, 


en, die 


. 4 Metallwerte Ausnahme von Zieleniewski lag schwach. Im allge- 184 
bestieg, aut 4780 t gegen 3876 t im Vergleichs- memek. en. man jedoch, dass die Aktien nach den Feiertagen ihre | Berl. 5 ‚5 Bergmann. .{ 224°] 21475 
i der an w. R). Da Sai alten Positionen wieder erreichen 120 er steigen werden. 19 9 13 n 22. 8 42 E 3880.5 
y N i s amerikanische atzamt id. Bertin, 14. April. (R) Die heutige | Darmst. u. Nat. Bk. ; emens Halske 
i RA un Ameria dea Milliouäre verölfentlicht, aus der 88 eee die Kursbesserungen gestalteten sich | Dtøch. B. 200 f Linko Hoffmann 1 N 
m die a Jahre 1 tig 207 Millionäre gibt. Diese aber infolge von Glattstellungen von Hausseeangeboten nicht einheit-] Dise, Com. . Adler-Werke . . 15 eP 
aro irtechaftiich Millionäre vermebrt, ein Zeichen ich. Kohlenaktieh schwächer, Huttenwerte dage: meist besser. Dresdener Bank Daimler 9 4 mA 114 f 
ng ae haben 2 Blüte des Landes gewesen ist. ektrizitätswerte höher. Bank meist 1 aliaktien * Reichsbank Gebr. Körting HA i 8270 
, Reihe Die Experte jährliches Einkommen von mehr auf günstige Nachrichten aus Amerika hin. Tagesgeld 5--7% wegen | Gelsenkirchener Motoren Dent 1 53 
e, ast Verde Milo allerdings der Ansicht, dass des heutigen Zahltages. Tendenz je vorwiegend fest. gute 4] 275 lOrenstein&Koppel] 145, 145: 


nicht durch die Ein- Die Bank Polski, Posen zahlte am 14. April, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar HNoten) 8.38 4 Bevisen 881 zb 1 engi Pfund 43.26 zb 100 


! vorhanden sind. 
ihi ligte en ; hweizer Frank 171.36 zł, 100 Reichs- 
A ren Se QW. K, De Koton: ee 6 198 be e P T T 
* rN a . 8 
ohn L. Lewis, der Vorsitzende der Der Złoty am 13. April 1927. Tschernowitz 1852. Bukarest 18 
ü en er bereit sei, zu unterhandeln, jedoch | Zürich 58, London 43.50, Riga 64, Neuyork 11.40, Prag 377%, Mailand 
Werne 1 E eee — 223%. 3 
u eineren Bergwerken wird wieder 
`; u ene araon, ba et ei ere ae von Danziger ggg 5% 
werksbesitzer ollar bewilligen 13. 4. . 4. 4. 
j d keinerlei Einmischung unternehmen. Devise ee In a 1 Geid | Briel 
; * } Berlin 122. L g age; 
Ch, Märkte, i tandan f s 125.03. Tarschauf 37.86 J 37:80 | 37.58 | 57.72 
e as. April. Die hentigen Privatgeschäfte 
0 Farde ast, Währeng das Angebot heute ziem- et — 1 — [Ben 4 ~ - 1-1 - 
De Croise eek (da. die: Arbeiten I ul nd I | 5.1510 Polen 15773 | 51.87 | 57.68 | 57.82 
a —5.1640 


Deutsche Kabelw. | 134,5 | 185% 
Deutsch. Eisenh. | 107; ‚| 107 
Metallbauk . . „| 16734] 165,5 
Stettiner Vulkan 77.5 704 
Deutsche Wolle 66.5] 64 
Sebles. Textil 114 | 1085 
Feldmühle Pap. 238 | 237 
Ostwerko 447 448 
Conti Kautschuk 124% 12517 
Sarotti u 235 ¼234 
5 Schulth. Pt.] 471 471.5 
Farbenindustrie Deutsch. Erdöl) . J 191.51 190.5 
Tendenz: vorwiegend fest. 


— EEE en 
Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
tang keine Gewähr und Haftpflicht, 


© Preise gestalteten sich trotzdem ge- 
Seringen Vorrat besitzt. Für 100 kg 


F een Seide en ie 915 t LUX . Ba 
dass Gewebe und F. arben darunter leiden. Gebrauchen 
Sie ausschliesslich 


, ej 
, 
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FREE. 
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LEVER BROTHERS LIMITED, ENGLAND, 


IN Tr AP ESDI 


ER 


Bekanntmachung. 
Hiermit habe ich die Ehre meiner geehrten Kundſchaft ier daß 
ich mit dem 1. März d. J3., mein alteingeführtes Damen- Hutgeschäft 
von der Aleje Marcintowskiego 13 nach Stary Rynek 95/96 ver- 


ata tin, 


Bedienung 


Freise i habe, mo ich ftändig die neuesten Modelle in Damen, u. Kinder solide 
Salemer hüten, jowie sämtliche Putzmacher- Zutaten auf 
Lager habe. und fach- 
9 Ich bitte meine geehrte Kundſchaft, mich wie bisher auch weiterhin mit aß! 
zugänglich!] Beftelungen beehren zu wollen. Hochachtungsvol gem 


B. Tenenbaum, Poznan, 


Stary Rynek 95|96, Front, I. Etage, Tel. 11-71. 


N ee) 
ni ii A 


junge chen mit höherer mi 
Einführung in den na ue 0 . \ 
zucht, Molkerei, Gartenbau. Kochen, 4 * 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, wong 600 ; 
Nähere Auskunft erteilt bis zum 54. EM f 
N. Naumann, von da ab die weden gm je Dt E IN 
Szezerbiecin p. Rukoſin, pow. Tay 7 | 
des Vereins Frau Helene ee Ih 
bora 19 2 Schulbeg a 


Bahnhofsfrisedk li 
ZYG. a) | 


Goznafı ogg | 
Gelephon 

4 empfiehlt Pe, — y 

seinen erstklassigen Damen- ' 


Grisier - Sal los · 
b. O 4 
W / 


nnn“ 


einn“ 


a Leopotaßold zu t 
Poznań, Stary Rynek 45. u mrig i 
Seit Gründung unverändert im Familienbesitz. 
digene Kellereien 4 
in Mdd b. Tokaj (Ungarn). 
Dhst- . Beoreuweine 
auch lose vom Pass. 

1. Cagunchrennorei. 


— 


Jlyka & Fosliuszny 
Aug. Kolfmann, Baumschulen, Champagner — Weine 
nl, Trzemeszehska 42, 


Gniezno, Tel 212. Kontor: nl 
Hefert für die 


Frühjahrspflanzung 
aus grossen Beständen in bekannter erstklass. Ware 
sämtliche Baumschulenartikel, 

speziellObst-u. Rlisebäume, Frucht- u. Ziersträu- 
cher, Nonifaren, Hecken- u. Staudenpfianzen. 
Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und 


Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u. 
Erdbeerpflanzen in den besten u. neuesten Sorten. 


Sorten- und Preisverzeichnis wird auf Wunsch 
frei zugestellt. 


Verkaufe 


zur beginnenden Bockjagd: 
Zielfernrohr Ajat Nachtglas 10 N 51, Geldftecher, ' 
Deutijch - Aurzhaarrüden, Brauntiger, Berloren- 
apporiene, auch ſchon auf Schweiß gerät Ferner Brow- | 
»ingflinte Cal. 12, hervorragend ſchießend und ſpiegelblank. 


I. Funek, Howydwör, p. Zbaszyf. 
Achtung, Deutschel 


Wir empfehlen uns zur Beſchaffung einwandfr., ſicher. 
Exiſtenz, als: Ankauf von Grundſtücken, Hotels, 
Reflaurants, Wirtſchaſten, jowie Geſchäften 


DJoznan, Wroctamska 35/34 


Herres- 
Anzüge 
reine Wolle 


Reithosen 
feste Qualität 


Burschen- 
Anzüge 
Große Auswahl | Große Auswahl 


Einzelne 
Jacketts 


Q3 u. Litewken. CY 


„Centrala Odzieży“ 


| Mech. Fabrik Inb. R. TILGNER & Co. 
i Poznań, ul. Wodna 27, Ecke Stary Rynek. 


Wochentags von 6 früh bis 9 gun 
Sonn · u. Feierlags dong! 
Preise dieselben wie I 


Minden? 


30-200 mm w an — Berge 
Spezi n ei — 
Fer gr ne Uenberger -$ 800 


Nn fler tis und 


[Kolben 


Kolbenringen 
n 


ge 
meor E 1/100 mm 


aller Art und Darlehen. 
Wit den dortigen Verhältniſſen beſtens vertraut. 


Blindauer & Co. 
Hambur H —— — Ru (a. Hauviba hrh.). 
Rartoſſeldämpfer und 
Lupinenentbitterungsanlagen u Der große Hengstemarkt &. 


mit fupfernem Dampferzeuger auch für Kleinbetrieb Hi der Proypinz Ostpreußen 4] J Ventile ir 2 


L. Dieren, Wraäänle mit Hengste-Auktion 


Aupferſchmiederei und Apparatebauanftalt. veranſtaltet von der Ostpreußischen Züchtervereinigung findet am 


Drahtseile, Hantseile, | 27. und 28. April in Königsberg Pr. 
> Drantgeflechte | 15 e EN am 27. April, vorm. 11 Uhr auf dem Ausſtellungs⸗ 
Fa. A. Zwierzehowski i Ska, 


Vorgeſtellt werden 130 edle oſtpr Hengſte. Beſte Gelegenheit zum An⸗ 
Poznan, Podgörna 10a. 


kauf von hochklaſſigem 
— m 
Kaufen Hant- u. Flachsstroh Zucht- um Turniermaterial, 
in Wagenladungen. Beſtellungen auf Kataloge, illuftrierte Beſchreibungshefte und Eintritts- 


karten find an die Geſchäftsſtelle der 


Ostpr. Züchtervereinigung Königsberg Pr. 


ſchnell — phie 
Einziges Spezialunternehmen giese 


Roh, Gunsch, ) ei) u“ 
— 4 


vr 2 
Koftenanichläge Mer, 


e, 
iq zu vecia 
1 D.E S., u EG 


| 


722 Zum Osterieste$ 


empfehle mein reichhaltiges Lager in lung, neue Bereifun 

A 8 Schubertstraße 15 zu richten. N. 
Mein u. Spirituosen a 1 Motorrad e e 
Große 8 Konkurrenzpreiſe! Sehneider ramar 


Speziell empfehle 
1 gtis inländiſchen Wein 
en in 88, alchen 


5 L Meier Wehen. dre a 


Poznań, ul Wroclamsta 32, Tel. 1456 


Telephon aufgegebene Beſteuungen werden 
is aug nögeführt! 


E 


Statt 5 zt jezt nur 2,98 1 
Idas Stück. Gilen Sie, fo lange 
der Vorrat reicht! 


„Palette“ 


4 ben, „ Binjel. 
2, . e 


A arflichte 


in beſter nalität ſtets vorrätig. 


Drogeria Warszawska 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 
Verſand nach außerhalb ſchnellſtens! 


—+ Pofener Tageblatt. + 


Greift Japan in China ein? 
UNA Wieder Kompfizierung der Lage. 


prit, (Tl) Der japaniſche Generalfonjui in 
Een Vertreter der Havas⸗Agentur gegenüber, 
4 der ielnute die Spannung zwiſchen Rußland 
er Mandſchurei, wo die Bevölkerung keine ein⸗ 
weren Folgen führen könne. Für den 
bruch eines Krieges, der von nun ab 
eve egen werden müſſe, zu Unruhen führen 
apan zwecks Herſtellung der Ruhe zum Ein⸗ 
tigt ſehen. Der Generalkonſul erinnerte ſo⸗ 
itenben Verträge, die es den Somjetvertretern | d 
ſtiſche Propaganda zu treiben; Japan könne 
chewiſterung Chinas nicht indifferent bleiben. 
gierung verfolge die Entwicklung der natio⸗ 
bew China mit Wohlwollen, fie werde aber 
‚fol 


britiſchen Verteidigungslinie. 


i ſetzten, 


tiſchen Einfluß auf dieſe Bewegung nicht 
cher Leben und Beſitz der Japaner in China 


fünf Konſuln. 


leichung der Note an Südchina. 5 ioeie ee 


Kommentar. 


8 April. Das Staats departement ver: 
an die ſüdchineſiſche Regierung mit folgendem 


Das Bedauern der ſüdchineſiſchen Regierung. 


dar, was Bedauern 


ti 


ngtjolin der Souveränität und der Wü e 


werde, 


Regierung erregen werde. 


| ie, münchen. 
. en ene fremden 
dung de erantwortung für die Nankinger Gewalt- 
beji W ſich geladen haben, daß fie ſich eifrig be⸗ 
Kir Freundſchaft zu zerſtören und das chine⸗ 
trauen, Haß und Gewalt gegen Angehörige be- 
aufzuhetzen. 


Valdige Antwort Chinas ? 


prit, Zu den geitern abend bekannt gegebenen 
lein Mächte haben die Leitartifler der Morgen⸗ 
her be e kritiſche Stellung nehmen können. 
; t nt gewordenen Text der Note geht hervor, 
i Sti baj aber eine ſchriftliche Entſchuldigung 
Tail fma nahmen im Weigerungsfall angedroht 
men Maite weiß bereits im voraus, daß im Ab⸗ 
ph“ be Maßnahmen erfolgen würden. Der 
dortige b t durch feinen Shanghaier Korreſpon⸗ 
; Agen tie Kolonie fid dahin äußern, daß 
H biel zu ſchwach ausgefallen feien. Der 
äh: dei des „Daily Telegraph“ ift überzeugt, daß 
ay der Südchineſen gerechnet werden müſſe. 
bune” zufolge hat der ſüdchineſiſche Nom- 
eneral Peitſungtſchi, in einer Be⸗ 
Antwort der nationaliſtiſchen Regie⸗ 
Wahrſcheinlich werde die Bildung eines 
er AHA HEN, zur 


die: un 


ſuchung im ruſſiſchen Botſ 
ſind freigelaſſen wo 
fährt am Sonnabend nach Rußland ab. 
Chamberlain über den Vorfall in Schanghai. 
London, 12. April. 


di 


dann raus au 


n Be 1 08 


changh 
ben ſchwerwiegende 


bezeichne 

ene Art gemeinſamer Verwaltun 
Behörde und dem britiſchen Ob 
gelegt worden. 


en Bauern den Grund und 


Abrüftung. 


ligt falnahmsloſigkeit. 
ger eb der Vorbereitungsausſchuß 


als die Gendarmerie 
vor zwei J 


1 
N inigo tnn ſoll ein Redaktions ausſchuß die Punkte, 


zuſammentreten und, wenn er einen . 
„ augeinandergehen. ; ar reſt verurteilt 
Gdneten ſtießen die heutigen Beratungen, die 

M Gin Luftjanuagen aus den Napiteln über die See. 
Peter ahri galten, auf allgemeine Teilnahms⸗ 

ndie e Intereſſe erregten nur Auseinander⸗ 
ſchränkung der Effektive zur 

Nena, ein rd die Amerikaner waren geneigt, vor⸗ 
Seid, naeh zwiſchen Offigieren und Manne 
Ane dem Grundſatz der Beſchränkung der 


Deutſches Reich. 
ji i 
e a Ge ende d 


K 


Strafantrag 


Einuſchleßen, unter der Bedingung, daß 
e Sung u 

n. gli ng über die Tonnagefrage, 
aul meon döfte Gegenſatz fortbeſteht, erzielt 
Frage N zu der Bemerkung veranlaßte, daß 
bon Iflettive zur See, ſondern das ganze 
t ahn dieſer Einigung abhänge, da es keine 
ſich e Flottenbeſchränkung geben könne. 
zur aber wenigſtens für die erſte Löſung 
Gele e abgeneigt. Graf Bernſtorff 


7 
I 
7 


Der Schiedsſpruch für die Rheinſchiffahrt. 


n gelehnt. Die Stellungnahme ber Arbeitnehmer fehlt bisher noch. 
schreibt mit Recht heute abend, Verhaftung eines Braudſtifters. 


Ton 
Genève“ wege one pegoen: 
E pärlige Ausſichtsloſigkeit der Verhand⸗ 


U 


lau 


tende bein matten einer großen in Horugeim in legter Zeit d 

Bet, Genen? t. en wäre, fo meint das 5 verhaftet worden. 

erben vermieden, die das Anſehen des am Tage feiner Verhaftung nach Germersheim fahren. 

i eg Reichstagspräſident Loebe in Bad Mergentheim. 
: 14. April. (R.) Reichs tagspräſident Loebe trifft heute 

bewegung in Rumänien. in ag r an ah zu en vierwöchigen Aufenthalt ein. Er wird 

N Rog Bukareſt, 13, April. (Ei bericht). im Kurhaus Wohnung nehmen. 

è 8 mehren ſich die Falle nn Einſturz eines Kranes. 

edding dend der zumämifhen Gendarmerie | Berlin, 14. April. (R) Im Magdeburger Sübofen ftürgte 

k Leſonſd herangezogen wurde. Die Bauernſchaft beim Beladen eines Frachtkahnes ein Dampfkran in die Elbe. Der 


Ing oem ugeiean — 5 * 2 7 5 Führer des Kranes und ein Verlader wurden lebensgefährlich verletzt. 
Mi ten Dei ü 
dat den genommen werden. In Maoile Kommuniſtiſche Demonſtration. 

ò Quern die im Gemeindehaus tagende Berlin. 14. April. (R.) Wie die Blätter berichten, lam es 


d den handelten k 2 Läßlich eines Demonſtrationszuges der Kommunijten 
; la tete nach ee Bene bier al 12 "ana k menſtößen zwiſchen der Polizei und den Roten 
ericht des IV. Korps übergeben wurden.] Fronttampſern, die den Hauptieil des Zuges bildeten. Beim Abmarſch 


tung indiſcher Verſchwörer außerhalb der Niederlaſſung und bei 
der Durchſuchung einer chineſiſchen Schule, wobei die nationaliſti⸗ 
joe Fahne heruntergeriſſen und fortgenommen worden fei, fowie 
ie Ueberſchreitung der Konzeſſionsgrenzen bei der Errichtung der 
itt t ie. Der General ſchloß mit der peſſi⸗ 
miſtiſchen Erklärung, daß die Dinge, wenn die Mächte ihre heraus⸗ 
fordernden Maßnahmen gegen die nationaliſtiſche Bewegung fort⸗ 

den Händen der chineſiſchen Regierung entgleiten 
könnten, wofür man dann China nicht mehr verantwortlich machen 


ürfe. 

Paris, 12. April. Wie Havas aus Schanghai meldet, weigerte 
ſich der Miniſter des Aeußern Tſchen, die an el gemeinſam 
zu empfangen, und erklärte, daß die Südregierung die Einheit 
des diplomatiſchen Korps nicht anerken ne, Daher 
überreichte der Konſul eine Note mit der Unterſchrift der 
Gleichzeitig mit der Note wurde eine Erklä⸗ 
rung verleſen, in der dem chineſiſchen Volk die Haltung der Mächte 
Tbineſiſche avere dag wird. Dieſe Erklärung wurde ins 

t und in 5000 Stück gedruckt, die morgen in 
fton verteilt werden follen. 


Die Uebergriffe gegen Rußland in Peling. 


Moskau, 13. April. Das Volkskommiſſariat des Auswärtigen 
ich erhielt von Eugen Tſchen ein 9 worin das tiefe 

5 der natfonaliſtiſchen Regierung aus 
Anlaß des Pekinger Ueberfalls ausgeſprochen und erklärt wird, 


daß die nationaliſtiſche Regterun gen die von 
11 ſt i ſ ch egi 2 805 Rätebundes 


zugefügten Beleidigung ſtrenge Maßnahmen ergreifen 
; In dem Antworttelegramm erklärte Karachan, die Räte⸗ 
regierung habe nicht bezweifelt, daß die bon der Pekinger 
Polizei verübte Gewalttat die Entrüſtung der nationaliſtiſchen 


Die „Daily Mail“ berichtet aus Peking: Die bei der Durch⸗ 
tsgebäude verhafteten Nuffen 
n. Der Stab der ruſſiſchen Botſchaft 


diſche Konſul, dem rufſiſchen Konſul mitgeteilt habe, daß für 
eee von Geſetz snip NN in Schanghai nicht 


rat durch Chamberlain iſt R dibagei 9 be 9 
er ar 


ührungen mberlains dieſe Billigung herausleſen ſoll, muß 
en 585 595 ch die Fellen ziehen, ei die pointe 
e bem eka von Eier unterſtellt worden 


ilſchen Streitmacht der pams bon Leben und entum britiſcher 
i ur 22,17 Sekunden.) Mardan 


Sn ber 115 
ahren zugewieſen worden war, wegnehmen wollte. 
ahlreiche Widerſpenſtige wurden dem Krlegsgericht eingeliefert. In 
| a lb b 22 ref ea e Die Gamh 
Mig Dona nächſte Woche anseinander-|verhaftet, gegen ſechs weitere ein eck ber . zel⸗ 

i i i iten über die dortige Bewegung werden nicht gemeldet. In Beh. 
eee e in et Bei. n am es zu Aae Muri 805 7 h aeara 
f i Gendarmen zu Tode gequält, die Täter er n raft. 
n Ai Buche, un pie mog Ve ga be Nur die Others die zu haut hatten wie die Bauern gezwungen 
i ag der nächſten Woche will dann f wurden, Seife zu effen, wurden zu vierzehn Tagen Kaſern⸗ 


In Sus⸗Argeſch 5 Bineſchdi) kam es zu ernſten Unruhen“ 


„ 14. April. (R.) Der Schiedsſpruch für die Rhein- 
8 debenheit feinen Vorſchlag, die Effektive ſchiſabet wurde. * Gert wird, von feiten der Arbeitgeber abs 


? i g Wie die Blätter aus Vaihingen an 
utigen Beratungen den Eindruck Verlin, 14. April. (R.) 

Urheber verſchiedener gefährlicher Brände, die 

1 n ekommen find, der Arbeiter Schnitz 

Er hatte bereits mit dem Werbebureau der 

beſſer geweſen, man hätte unter Fremdenlegion in Germersheim Beziehungen angeknüpft und wollte 


aus dem Luſtgarten griffen die Roten Frontkampfer die Polizei ar 
und ſchlugen mit brennenden Fackeln auf dieſe ein. Zwei Beamte 
der Schutzpolizei trugen Verletzungen davon. Die Poltzei ho 
fünf Mann verhaftet. 


Vom Plauener Prozeß. 


Berlin 14. April. (R.) Wie die Blätter berichten, fol Reichs. 
außen miniſter Dr. Streſemann die Abſicht haben, gegen das Urteil 
im Plauener Prozeß Berufung einzulegen. 


Neuer Flugrekord. 


Berlin, 14. April. (R.) Der Pilot Polte der Deutſchen Luft⸗ 
hanſa legte am Mittwoch den Flug München⸗ Mailand in 
dret tunden zurück. Die Beſatzung hatte während des 
Fluges über die Alpen ſtändige Funkverbindung mit den ver⸗ 
ſchiedenſten Endſtationen. BEE 


Aus anderen Ländern. 


Zur Abrüſtungsfrage. 

Genf, 14. April. (R.) Graf Bernſtorff brachte folgenden 
Vorſchlag für die Abrüſtungskonvention ein, der die beiden nor“ 
liegenden franzöſiſchen und engliſchen Faſſungen erſetzen ſoll: „In 
Erwägung, daß die drückenden Rüſtungen die größten Ge⸗ 
fahren für den Weltfrieden bilden, daß ferner eine allge⸗ 
meine Herabsetzung der Rüſtungen nach Artitel 8 des Völkerbunds⸗ 
ſtatutes vorgeſehen ift, haben die veriragſchließenden Parteien den 
Abſchluß einer Konvention beſchloſſen, um in dieſer Richtung der 
Verwirklichung der Ziele den erſten Schritt zu tun, dem weitere, ähn⸗ 
liche Schritte. folgen folen”. 


Die Schlußrede Lord Ceeils. 


London, 14. April. (R.) Der Schatzkanzler Lord Cecil 
ſchloß die Anſprache im Unterhaus über den Staatshaushalt mit 
einer Rede, in der er betonte, daß es infolge der notwendigen Aus 
gaben für ſoziale Reformen, fome für die Armee, die Flotte, die 
Luftſtreitmacht ſchwer fei, Erſparniſſe zu machen. Man jei fid 
aber darüber einig, daß das Land eine größere Luftitreit: 
macht haben müſſe. Die Notwendigkeit der Beibehaltung der 
Landtruppen ergäbe ſich ſchon aus den Ereigniſſen in China und 
Aegypten. Auch ſtehe in Indien vieles bevor. Zwanzig Jahre 
habe man das Wachstum dort nicht fehen wollen, und gerade dori 
wachſe eine Streitmacht heran, die uns fährlich wer⸗ 
den könnte. Die Regierung hoffe eine Einf ränkung des 
Flottenbaues zu erreichen, doch werde das auch Rur dann möglich 
5 5 wenn irgend ein Abrüſtungsvertrag geſchloſſen werden würde 
Die Debatte wurde darauf ohne Abstimmung geſchloſſen. 

75 Botſchafter von Hoeſch erkrankt. 

Paris, 14. April. (R.) Wie die Blätter berichten, tft den 
deutſche Votſchafter in Paris, von Hoeſch, an einer Halsent⸗ 
zündung erkrankt. Er muß auf ärztliche Anordnung einige 
Tage das Veit hüten. 


Ein Agent der Dritten Internationale in Paris 
verhaftet. 

Paris, 14. März. (R.) Die Blätter berichten in großer Auf⸗ 
machung über die Verhaftung eines polniſchen Arztes mit Namen 
Heller, Der Verhaftete hat ſich lange Zeit als Agent der 
Dritten Internationale in ris aufgehalten. Die Polizei hat 
ferner feſtgeſtellt, daß Heller im Beſitze falſcher Papiere wie eines 
Paſſes und anderer Dokumente war und das „Komitee für die 
Verteidigung der — des Faſzismus und des weißen Terrors“ 
leitete. Bei feiner Verhaftung war Heller im Beſitz von 70 000 
Frank. Er verweigerte j jede Auskunft über die Herkunft 
des Geldes. Die Polizei nimmt an, daß das Geld aus dem 
Unterſtützungsfonds der Dritten Internationale jtammt. 

Neue Rekorde im Antomobilſport. 

Paris, 14. April. (R.) Der Automobilfahrer Marchand 
at, wie „Petit Pariſien“ meldet, geſtern auf der Automobilbahn 
inas—Montlhery die Weltrekorde über 100 Kilometer und über 

100 Meilen gef Er legte die erſte Strecke in 29 Minuten 
18,80 Sekunden, aljo mit einer Stundendurchſchnittsgeſchwindigkeit 
bon 205,268 Kilometern, zurück. (Bisheriger Rekord 29 Minuten 
1 e d legte die zweite Strecke über 100 
Meilen in 46,40,41, alſo mit einer Stundendurchſchnittsgeſchwin⸗ 
digkeit von 206,885, zurück. (Bisheriger Rekord 47,10,51.) 

Stürme an der nordamerikaniſchen Küſte. 

Paris, 14. April. (R.) Havas berichtet aus Oran: Die 
Küſte von Oran wurde geſtern von einem heftigen Wirbelſturm 
heimgeſucht. Trotz a Areg getroffenen Maßnahmen 
wurden mehrere der auf der Reede liegenden Schiffe leicht be⸗ 
chädigt. Die Telephonverbindungen find unt . Die Maſten 
der funtenielegraphiichen Anlage von Ain el Turk wurden voll- 
ſtändig zertrümmert und umgeworfen. Beſonders ſchwerer 
Schaden wurde in den Weinbergen verurſacht, die an der 


Küſte liegen. 
Venizelos kehrt zurück. 
Paris, 14. April. (R.) Wie „Petit Pariſien“ aus Nigga 
meldet, hat Venizelos geſtern die Rückreiſe nach Griechenland 
SEA g Venizelos war mehrere Jahre Griechenland fernger 


Unglücks fall. 


Madrid, 14. April. (R.) In Cala Quemade in ſpaniſch Mar 
rokko ertranken bei einem Unfall etwa 20 Matroſen. 


Der chineſiſche Geſchäftsträger verläßt Mostan. 


Mostan, 14. April. (R.) Wie gemeldet wird, wird der Hine- 
ſiſche Geſchaftsträger heute Moskau verlaſſen und fih nach Eſtland 
begeben. Es handelt ſich hier um Maßnahmen der Regierung von 
Peking anläßlich der ruſſiſchen Note über die Hausſuchungen in 


China. 
Die Lage in China. 

London, 14. April. (R.) Nach Meldungen aus Peking ſind 
die militäriſchen Operationen bei Fukau und Tſchekiang gum 
Stillſtand gekommen. Fukau ift bis jetzt noch nicht von den 
Nordtruppen beſetzt, obwohl die Südtruppen die Stadt bereits 

räumt haben. Die truppen erwarten Verſtärkungen, um 
1051 Fr en weiterz en. Sie haben den Fluß noch 
ni n. j i 

Die Antwort der Kanton⸗Regierung wird in den nächſten 
Tagen sr 15 87 3 bereits für diefe an die, 

e n $ 
Wie Reuter aus Peking meldet, haben die diploma: 
. Vertreter Japans 2 Verſtärkungen anger 
ordert. i 


Die Sturmkataſtrophe in Arkanſas und Texas. 

Paris, 14. April. (R.) „Neuvork Herald“ berichtet aus San 
Antonio, daß bei dem Tornado im weſtlichen Teil von Arkanſas 
und in ſüdöſtlichen Teilen von Texas über 100 Perſonen ihr Leben 
eingeonht haben. Mehrere hundert Perſonen find verletzt. Nach 
einer weiteren Meldung einer Nachrichten -Agentur aus Neuyork 
ollen weit über 200 Perſonen ihr Leben gelaſſen haben und 
ie Zahl der Verletzten ſehr groß ſein. 
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Sortieren. 


Grösste Auswahl 
bei billigsten Preisen 
bietet die Firma 


unn uin 
i Gegründet 1896 


Teppich-Contrale 
Ul. 27. Grudnia 9. 
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Original „Harder“ Hackmaschine. 


Die unübertroffene Hack maschine des modernen Landwirts. 
Lieferung sofort ab Lager Poznan. 
Generalvertreter: 


Hugo Chodan dawn. Paul Seler 


Tel. 2480 Poznań, ul, Przemysiowa23 Tel. 2480. 


d.sprudelnde Fichtennadel- 


Kohlensäurebad 


gegen Herzleiden, Neu- 
Irasthenie u. Rheumatismus. 


[Sie können 
nicht 
Einschlafen 


ohne die 
nervenberuhigenden 


ARIETIN- 


Fichtennadelbadiabletten. § 
Von verbtüffenderWirkung 


So lange vorrätig: 


77 761 Buumwoll. Bettdecken] aur das 5 
j TA EN 8 Erhältlich in Apotheken, 
Velv 3 vandecken rogerien, Parfümerien 
ON 300x200 zł. 49.00. oae ee 
K Industriewerke ache: amit eA 
Mohair-Divandecken dari Sehopper A.-G., PN Städt. Autobusbe eg ad 


300 * 200 zł. 74.50. 


8 
Michelin - Cublé 


(Autoreifen) 
zu konkurrenzlosen Preisen 


ee e e ee 


Schreibwaren 
Bürobedart 
Drucksachen 

Stempel 
B. Manke 


Poznan, Wodna 
Nr. 5 


„ Gegr-1874. Fernspr. 5114. 


x ab Alter Markt (Haup ede | 

2.10, 3.10 Uhe nio. 30 f. i 
2 pro perfor 1 
Schlesisches 


Moorbad US": 


an der Weichsel, in den Beskiden gum 
Angezeigt bei Frauenleiden, 2 


original „Voss“ - Düngerstruer! 


Der zeitgemäße Düngerſtreuer für alle Kunſt⸗ 
dinger, auch Kalk und Kalkstickstoff. 


Feinste Verteilung auch kleiner Quantitäten, 


deshalb wichtig für die Hederichvertilgung. 
Bequemste Reinigang! Billiger Preis! 
Wie die Praxis urteilt: 
Przebebowo b. Murowana Goshina, den 11. Oktober 1926. 
Auf Ihre geehrte Anfrage betreffs der Original „Bok“ ſchen 
Düngerſtreumaſchine, teile ich Ihnen mit, daß ich mit F ſehr 
zufrieden bin. Ihre Konſtruklion ift prex einfadh, ie elbſt ift 
leicht und firent guf und le fe an kann mit ihr be- 
quem ganz dünn ſtreuen. zac kf de = * Kunſtbüngern. 
insbeſondere zu Kalkſtickſtoff. A tft der pes im Verhältnis zu 
den ander. Kunſtdungſtreumaſchinen die auch ni A ſtreuen, billig, 
was mich veranlaßte in dieſem Herbſt eine ces Frhr „Voß 


e Headtungs 
gez. v. Winterfeld, . 
Generalvertreter für Polen: 


Hugo Chodan daten. 2 Seler, Poznan, 
ul, Przemysłowa 23, Telephon 2480. 


b 
Gicht, hritis deformat S aut © 
algie, Exsudaten, Blut lego, re 
Badearzt Dr. E. a 955 o, 
Eigene Moorlager. Modernes Karte fhe 
Park:: Tennis- Kino :-: TAg" 


=> 
— NN x = Se 
1 Dee ee Ye ee er — ws = * ee = Ze + 


Webseed esse eee see es 


Achtung, die Herren 
Gutsbeſitzer! 


x Empfehle Bürſten eigener 
> Tsatzteile E ENE ae Wa 
maſchinen, Stärkefabriken, für 

Automüller Mühlen, Walzenbürſten, 
Dabrowskiego 34/36. Planſichter, demaſchinen 
Tel. 6976. „Weſtfalia“ u. alle anderen, auch! 


ſämtliche Molkerei⸗ u. Küchen⸗ 
Billigste Einkautsquelle bürften fets auf Lager vor⸗ 


für Wiederverkäufer! rätig. A. Richter, früher 


eg) Poznań, ulica 
; Wodna 12. 


Uniere Büros 


bleiben am 


Freitag und Sonnabend geſchloſſen. 
Berband für Handel u. Gewerbe, e. B. 


Poznań, ul. Stosna 8 


Erſtklaſſig. Bufchtojen 


in den beiten Sorten zum Preiſe von 2 21 
per 1 Stück ſind noch ſofort lieferbar. 
Ferner: e Braunſchweiger Rieſen u. 
Schneekopf in ausgeſucht ſtarken Pflanzen p. 100 Stück 5 21 
Jetzt noch 1 Pflanzzeit. Auf Wunſch Pflanzanleitung und 
beſchreibendes Verzeichnis gratis. 


Aug. Hoffmann, Baumschulen, Site 


Militarkapelle. gige A 
Herrliche gesunde Lage. Mi Se 
Geöffnet vom 15. Mai bis En 
In der Vor- und Nachsaison , 
Auskünfte erteilt die 17% 


Badeve 


Dindysiew 5 


Zahnarzt 


verlegt seine Praxis mit dem 
von św. Marcin 68 nach 1 


ul. Kili ńskie j | 


Bag“ Sprechstunden: 9—1 und 


Eau de Co Io | 
(in- und ausländische £ 1. N 

Ean de Cologne "o , 

Inhalt ca. 25gr SEE G60 uf 


Preis 1 1,90 3,50 A 4 
Johann maris 

Inhalt ca. 30 gr 55 gr 97 
Preis 2 1.30 2,20 3, bene, ji 
empfiehlt äusserst YOT 95 
DROGERJA Maus, A 
Szkolna 6, vis-à-vis der n Du 
„4711“ Seife, 


Ich halte mich am 27-30. 2 Ps 


Uniwersytecka: Klinika y 
Wały Batorego, auf, um 


Künstliche. g 
Menschenaugen A d 


Am 12. b. Mis. entjehlief nach langem, fehwerem Leiden 
meine geliebte Tochter, die treuſorgende Mutter ihres Kindes, 
nuſere gute Schweſter, Schwägerin, Tante und Koufine 


Irm verw. Irmgard Dohring 


geb. Liepelt 
im Alter von 36 Jahren. 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 
Fran Klara Liepelt als Witte. 
Poznan, Traugutta 7, den 14. April 1927. 
Die Beerdigung findet am Oſterſonnabend, dem 16. d. Mts., 


nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle des engl. Matthäi ⸗ Friedhofs 
in Wilda aus ſtatt. he 8 hät - Friedhof 


— — 3 
Mineralbrunnen 
aller Art 
ſtets fee Füllungen am Lager 


Drogerja Warszawska 


ozuan, ul. 27. Grudnia 11. 
and nach angerjat f dinellftens! 


„Welt“ -Separatoren 


Den geehrten Intereſſenten gebe ich bekannt. daß ich die Werkſtalt⸗ 
einrichtung des verſtorbenen Kupferſchmiedemeiſters Konrad in Szamo- 
tulyg (Samter) käuflich erworben habe. Nach Ergänzung derſelben mit 
den neueſten Werkzeugen (auch mit einem e Echweißapparal) 
habe ich am 1. April in der ehemaligen Dorniſchen Werkſtatt 


in Szamotuly, Noscielna 9 


= Pr m 
eine Kupferschmiede inerse. 
Indem ich mich zur Ausführung aller ins Fach ſchlagenden Arbeiten 


nach der Natur unter A ben! ; 
dung der neuesten 2 md 
Erfahrungen anzufertigen 


einzupass en. 
Carl . . fi 


in neuester Ausführung, 
Trommel Phosphor- 
bronze, Teller Neusilber, 
garantiert schärfste 


. gebe ich die Verſicherung promptefter und reeller Ausführung Entrahmung, unter ee 
achtungsvoll 9 e 2 
St. Rebelka Generalvertreter; 52 
Kupſerſchmiederei Inftallations 
geſchäft 
Reparatur⸗Werkſtatt Autog. Schweißerei. G. Scherf ke, 
oznań, 


7 „% P ³˙ ý N 8 
[O mamm] 5 ul. Dabrowskiego 93. 


